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Frankreichs Standpunkt .

^ le EnImNNaristerung der Rhelnlande. — Keine
bestimmie Frist Mr die Räumung Kölns .

^
FJL Paris . 13 . Mai . lDrahimeldung unseres Berichterstatters .)

äi dem allgemeinen Empfang der Pressevertreter wurden heute
^ cnd von einer maßgebenden Persönlichkeit des Quai d 'Orsay , die

^ cr nicht genannt sein will , Mitteilungen über di« Frage der
5 Rüstung , bezw. der Kölner Zon » und des Sicher .

^ i t s p a k t e » gemacht, die darauf hinauslaufen , daß Frankreich
iunachst june Anschauungen in der Eicherheitsfrage England mit»
/ ue , und diese Anschauung auch den anderen Alliierten zugehen
? "■ Deutschland würde eine Antwort auf sein« Vorschläge vom
7*- Febraur wohl in der nächsten Zeit zugehen . Die Antwort werde
J"5 lein. St « werbt keinen kritischen Charakter haben , sondern im

«gensatz zu der Note , die Herriot vorbereitet hatte , sich bemühen ,
Mwollend zu fein ( ?) Diese Hab « nur di« Widersprüche, die sich

^ den deutschen Vorschlägen befinden sollen , hervorheben wollen .
. « and dagegen stellte den französischen Standpunkt klar. Dieser

sich folgendermaßen zusammenfassen :
. Frankreich oerlang«, das, alles, was stch i« Friedensvertrag" tobt, oufrrcht «rhalten bleibe und hierüber keiner ! « ! ErSr -
J l,n 8 « i stattfinden dürften . Nu , einzelne Punkt« d«s Frie -

^ »vertrag« , insbesonder « vi « Artikel 42. 4S , 44 sowie di« Artikel
^ und lg der völkerbundsakte Snnten zur Sprach« gebracht werden,

Hat jg dem Zweck, um ihnen «in« kleinere Fassung z» geben,
M - Frankreich würde mit Bsp !« auf die Artikel 42 bis 44 wünschen,
pll klar ausgesprochen werde , dahbi « Rheinland « « ntmili »
J ** ' ! i « » t bleiben müßten, daß jede, Angriff Deutschland, aus die
PWnlonbe so « oornh «r« in al» casus bellt zu gelt «» Hab«, «nd daß
J
' Mtlem Fall « « lle Alliierten auf Frankreichs Seit « stehen

Unter di«f«r Voraussetzung begrüß« fl ! ) Frankreich die
T^ tschn, Anregungen , oerlang « ab«r, d«ch dies« stch in d «n Rehmen
? * 8Slkerbundsakte einfügen müßten , weil außerhalb des

Organismus kein« Lösung d«r Sicherheitsfrag « «rfolgen

fc
® em^ Brtanv vor der Tinleitung der Verhandlungen mit
tschland genaue Bedingungen zu stellen Untertassen habe , so sei

- deshalb geschehen, damit Deutschland dies« Bedingungen nicht

zum vorwand nehm«, um z» «rklSr«n, daß Frankreich die Be »
sprechungen über di « Sicherheitsfrage ablehne , und damit Deutsch»
land nicht vor aller Welt sage, daß e» nur die Unnachgiebigreit
Frankreichs sei, die Deutschland von den friedlichen Wegen abdränge ,
auf denen es sich bewegen wolle . Wenn Frankreich seine Antwort
auf die deutschen Sicherheitsvorschläge zunächst England mitteile ,
so wolle es damit betonen , daß ein französisch - englisches
E i n v e r n eh m e n die einzig mögliche Grundlage für die Ber »
Handlungen mit dem Reiche sei . Später würden über die künftige
französische Note auch Polen und der Tschechoslowakei ,
mit denen Frankreich Verträge besitze , Mitteilung gemacht werden .
Es sei vorläufig noch unmgölich zu sagen , ob der Pakt auch auf
andere Völker ausgedehnt würde , doch wäre es nicht ausgeschlossen ,
daß Italien in diesen einbezog «» würd «.

Was di «

Kölner Frage
anlangt , so find vorläufig zw « i Noten vorhanden , ein « englische
und eine französische, die zwar keine grundlegenden Gegensätze auf -
weisen , aber doch nicht vollständig übereinstimmen . Doch glaubt
man auf dem Quai d 'Orsay , daß die Votschafterkonferenz
am Freitag endgülttg ein Dokument zustande bringen werde , welches
für alle Alliierten annehmbar sein konnte und sofort an die Reichs -
regierung abgesandt werden soll. ? -arin würden dieser die Ver »
fehlungen in der Abrüstungsfrage bekannt gegeben werden , ferner
die Maßnahmen , die Deutschland erfüllen müsse. Man sei davon be-
friedigt , daß England dem französischen Standpunkt zustimme , vor¬
läufig keine bestimmte Frist für die Räumung der
Kölner Zone zu nennen , und daß England ebenso wie Frankreich
überzeugt sei , daß Deutschland zunächst alle seine Verpflichtungen er -
füllen müsse, ehe an diese Räumung gedacht werden könne . Der Be -
richt der MilitLrkontrollkommifflon würde nicht ganz veröffentlicht
werden , und zwar nicht nur wegen seiner Länge , sondern weil es auch
unpolitisch wäre , Deutschland Mitteilung zu machen , woher die
Alliierten stch gewisse Auskünfte verschafft hätten . Unentschieden sei
es noch , wann der Völkerbund die Kontrolle der deutschen Rüstungen
übernehmen soll. Jedenfalls müßte aber zunächst festgestellt sein ,
daß Deutschland alle Bestimmungen des Friedensvertrages durchge -
führt habe . Dann würde die interalliierte Militärkontrollkom -
Mission aufgelöst werden und der Völkerbund würde vor- allem in
den entmilitarisierten Rheinlandzonen Nachforschungen abzuhalten
haben . Beabsichtigt sei gleichzeitig , mit der französischen Note in
der Frage des Paktes die deutschen Vorschläge vom 24 . Fe -
bruar vollinhaltlich zu veröffentlichen .

Empfänge beim AeichsprSsidenken.
Beginn der AmiskSligkeit.

^rzle Auswirkungen der neuen Priisidenlschasl .
«n. Berlin , 13. Mai . lDrahtmcldiing unserer Berliner Schrist -

£
'<»% ) Die Einholung ?- und Vereidigungsfeierlichteiten für den

? " chspräfidenten find vorüber . Eine Reihe von Empfangen folgte
schon heute , aber sie leiten eigentlich in das Gebiet der Arbeit

der Aufgaben hinüber , die der Reichspräsident zu erfüllen hat .
einige Tage , und dann wird es wenigstens nach außen hin

das Haus des Reichspräsidenten wieder stiller werden , aber ,
di« Dinge liegen , wird das , was sich jetzt ereignet hat . doch

» M 0[) )le e j )te Auswirkung bleiben , der sehr wahrscheinlich die

^
' " größte Bedeutung zutommt . Diese Auswirkungen sind nun aller -
"igs nicht von der Act , wie manche Leute sich erwartet baben oder

" " warten vorgaben . Welche Befürchtungen und Aengst - waren
'5>t an die Ausstellung Hindenburgs geknüpft worden im Ausland ,

, bei uns daheim ! Ihre Auswirkungen freilich spuken noch
das zeigt sich in einem Teil des Echos , das der Einzug und

IiiK
^ reidigung des neuen Präsidenten draußen gefunden hat . Daß

^ die französische Presse benimmt , wie sie es tut , ist vielleicht nicht
/ ^ Wunderlich. Die Franzosen haben ihre politische Brille in den

i>cn sechs Jähren >,vch nicht ein einziges Mal geputzt , und wir
°n uns in dieser Zeit langsam daran gewöhnen müssen .̂ so daß

über das . was über den Rhein herüberklingt . das Staunen
" ' " nt haben .

J ;
^ ™eihiN ist der Eindruck dieser großen Persönlichkeit auch aus

pariser Presse so stark gewesen , daß sie sich wenigstens die weiteste
' -Uckhaltung auferlegt . Nicht aus eigenein Triebe , aber all das ,
jjJ

5 der neue Präsident des Deutschen Reiches gesagt hat , ist so ehr -

j e-J
' " Qt und vernünftig gewesen , daß es den Widersachern beim

ein
Cn keine Gelegenheit bot . es auszuschlagen . Das ist sllr

^ chtigen , französischen Korrespondenten peinlich und nötigt

$
' • Ersatz bei Mätzchen zu suchen, die die Welt nicht gerade aus den

heben . Das übrige Ausland ist zum Teil reserviert und

itiii*ßttenb - Aber in den Respekt , mit dem seine Kundgebung erfüllt ,

leg ■! doch auch jetzt ein warmer Unterton . der etwas ganz ande -

kiir «>
das , was früher vielfach prophezeit wurde , falls Hinden -

^ Präsident würde .
v>j . -^ " " erpol :tisch ist bereits jetzt eine außergewöhnlich große Aus -

n der neuen Präsidentschaft zu spüren , von der sich allerdings

iril , muß . ob sie nur eine Gefühlsaufwallung unter dem
v cn Eindruck ist, oder von wertvoller Dauer fein wird . Das ist

hj,
'
. was der Historiker Friedrich Meinicke als die große Aufgabe

^
° - nburgs bezeichnet hat . ..Frieden zu stiften zwischen den beiden

ödeten Volkhälften "
. 5iindenburg selbst hat in den letzten

^ V.\
den Grundstein zu einer gewissen Entsoannung zu legen . Aus

fc<. t,nc n Seite sind allein durch den Namen Hindenbnro ganz Zwei -

l!en ,
S

..̂ ' -' ioncti , die dem neuen Staat mit verärgerter Erbitterung

^
' " überstanden , in ein ganz anderes Verhältnis zu diesem Staat
"" " en. Das ist das , was vernüftige Demokraten , von ihrem

' ' cpunlt aus gcjchcit , den größten Sieg der Republik genannt

haben . Aber auch bei den Republikanern selbst scheint etwas vorzu -
gehen , was nicht gerade eine Wandlung ist, aber zu einer größeren
Möglichkeit der Versöhnung der beiden großen Strömungen in unse-
rem Volke beitragen könnte .

Der Weg zu diesem Ziel ist noch weit, ' er ist noch übersät mit
unzähligen Steinen und Schwierigkeiten , und die größte dieser
Schwierigkeiten zu deren Beseitigung wir als Voraussetzung alles
anderen kommen müssen , ist die leidige FI a g g e n f r a g e . Im
Grunde genommen ist sie es , die die Spaltung unseres Volkes so
tief getrieben und so sichtbar und scharf herausgestellt hat . Noch
weiß wohl niemand einen Ausweg , der eine wirkliche Verständigung
bleuten würde . Aber daß nian sich auf beiden Seiten bereits mit
i >'M Problem ernstlich beschäftigt , ist ein Anfang , an dem der neue
Reichspräsident wird weiter bauen müssen . Er ist der einzige , der
es vermöchte , über diese Kluft hinweg die Brücke zu schlagen , die
notwendig ist, um die Zeichen der Entspannung zu einer wirklichen
Beruhigung der Geister und zu einheitlicher Mitarbeit aller staats¬
bejahenden Kräfte am deutschen Wiederaufbau zu führen .

Die VerweZzzng der xoM ?chen
Siörperfchaslen .

Berlin , 13 . Mai . (Funkfpruch .l Der Reichspräsident
empfing heute das Präsidium des Reichstags , Reichstags -
Präsident Loebe , Vizepräsident Dr . Bell und G r a e f-Thüringen :
Vizepräsident Dr . Rießer ließ sich wegen Krankheit entschuldigen .

Präsident Loebe
sprach namens des Präsidiums des Reichstages dem Reichspräsiden -
ren aufrichtige Glückwünsche für die Amtsübernahme aus und be-
richtete über die Geschäftslage des Reichstages . Der Reichstag fei
zurzeit in sachlicher Arbeit init wichtigen Beratungsgegenständen
wie Auswertung . Steuergesetze und Finanzausgleich befaßt . Er
yoffe , daß seine Entscheidungen in diesen tiefeinschneidenden und
wichtigen Fragen dem deutschen Volke zum Wohle gereichen mögen .

Der
Reichspräsident

erwiderte darauf ! „Meine sehr geehrten Herren ! Ich freue mich ,
nach unserem gestrigen Zusammensein Sie heute auch bei mir be-

grüßen zu können . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß diese
Begegnung der Ansang einer durch keine Mißverständniise ge-
trübten vertrauensvollen Zusammenarbeit sein wird .
Wie ich über das Verhältnis von Reichspräsident und Reichstag
seilte , habi ' ich gestern bereits ausgesprochen . Ich bin mir bewußt ,
naß gerade in einer Republik die Würde und das

Ansehe, , der Ration in hohem Matze in die Hand «
des Parlaments gelegt sind . Das Ausland wird uns

nmsomehr achten können , je mehr wir selbst in unserem ganzen Auf -

treten das Bild eines aufrechten und einigen deutschen Volkes ge»

währen . JSelfen Sie dazu mit . meine Herren !"

Um I ! Uhr empfing der Reichspräsident als
Bectre - er des Skeichsrates

den preußischen Staatssekretär Dr . Wei - mann . den bayerischen Ge-

sandten Dr . v . Preq .er sowie den Gesandten Braun,chweigs und

Anhalts , Bode . Staatssekretär Dr . Weismann ubermittette in

. . (Fortsetzung aus Seite 2 .)

Die Gefahr ter BerlLnöerung Oesierreichs
für dos Gefamtdeutfchtum .

von unserem Wiener Vertrete ? ;
Alois NitOner .

Wien , 6 . Mai .
Besonderen Schwierigkeiten im österreichischen Nationalrat be -

geanet die Vorlage über di « Aenderungen am Verfafsungsübergangs -
gesetz , die eine Aenderung der Verwaltung bewirken müßten . Diese
Verwaltungsreform hat schon bei der Bildung des gegenwärtigen
Ministeriums Schwierigkeiten bereitet , weil in der christlichsozialen
Partei der Einfluß der auf dem Boden der Föderalisierung stehenden

S «s» f4 «f . v /Tri. . «v .. . f .

Verländerung der Verwaltung hervortreten zu können .
Es waren der jetzige Minister des Aeugern Dr . Mataja und der
großdeutsche Abgeordnete Ele ^stn, die einen Ausweg fanden durch
die Formel , daß eine Vorlage über die Verwaltungsreform nur mit
Zustimmung der Großdeutfchen Volkspartei eingebracht werden
dürfe . Seither berieten die Ehristlichsozialen über die Verwaltung » -
reform . Es schien, als ob die Christlichsozialen geneigt wären , auf
ihre weitreichenden Föderalisierungspläne zu verzichten . Nament -
lich glaubte man annehmen zu können , daß sie sich mit der Beseii 'i-
gung des bisherigen Nebeneinander ^ der „Doppelgeleisigkeit "

, der
politischen Verwaltung des Bundes in den Ländern und der auta -
nomen Landesverwaltung begnügen und davon absehen werden , auf
ihren alten Plan zurückzugreifen , daß die ganze politische
Verwaltung den Bundesländern überantwortet ,der Bund vollkommen ausgeschaltet und demge -
mäßauch das Beamtenernennungsrecht an di «
Landeshauptmänner überzugehen habe , die nicht
Beamte , sondern Mandatare sind .

Diese Erwartungen wurden jedoch enttäuscht . Die Christlich -
sozialen ließen , wir die jetzt oorliegeirden , von ihren Länderver -
tretern gebilligten Gesetzentwürfe erkennen lassen , von ihren Föd ««
ralisternngsplänen nicht ab . In einzelnen Punkten gehen sie sogar
noch über ihre ursprünglichen Pläne hinaus . Würde das , was die
christlichsozialen Ländervertreter verlangen und was der Bundes -
kanzler Dr . Ramek zuzugestehen bereit scheint , erfüllt werden , so
wärederBund aus derpolitischenVerwaltung der
Bundesländer überhaupt ausgeschaltet , es könnten
z . B . nicht einmal die höheren politischen Verwaltungsbeamten in
den Bundesländern vom Bundespräsidenten über Vorschlag der
Bundesregierung ernannt werden . Die „Politisierung " der Verwal -
tung in den Bundesländern wäre vollkommen . Dies aber müßte
auch in wirtschaftliche ': Hinsicht von großem Nachteile sein . Es ist
bemerkenswert , daß der Hauptverband der Industrie die politischen
Parteien soeben dahin verständigt hat „daß er sich dem Standpunkte
der Eroßdeutschen in der Frage der Verländerung der Verwaltung
anschließt " . Der ?>auptocrba >ld erklärt , „daß die Verländerung eine
Vasitisierung der Verwaltung bedeutet , welche von den ungünstigsten
Folgen begleitet sein müßte . Die Verländerung bewirkt im Wesen
eine Trennung des Gesamt st a a t e s in einzelne Wirt -
s ch a f t s g eb i e t e . und komme einer wirtschaftlichen Zerreißung
gleich , welche die Einheit des Wirtschaftsgebietes zerstört und an
dessen Stelle eine Reihe kleiner Wirilchnstsgebiete fetzt . Das müßte
für die Industrie von durchaus ungünstigen Folgen sein und des -
halb müsse sich die Industrie dagegen aussprechen " Es ist nicht
unmöglich daß diese Kundgebung die radikalen Föderalisierung ?»
Politiker in der christlichsozialen Partei ein wenig zur Besinnung
und zu der Ueberzeugung bringt , daß diese Frage denn doch Nicht nur
vom Standpunkte der Machierweiterung der Länder und der in
ihnen jeweils herrschenden politischen Parteien zu beurteilen ist .

Zu den wirtschaftlichen Gründen sollen sich nicht unwesentliche
Bedenken nationalpolitischer Natur , die nicht zuletzt
den Widerstand der Eroßdeutschen gegen die Föderalisierungspoliiik
bestimmt haben . Ein Ende dieser Föderalisierungspolitik ist , wenn
einmal mit ihr begonnen wurde , nicht mehr abzusehen . Sie bedeu -
tet nicht nur einen Verwaltungs - und Wirtschafts -Separatismus
der Länder , sondern auch i>me Förderung von politischen
Absonderungsbestrebungen , die auch politisch zum Zer¬
falle führen könnte . Es ist nicht zu übershen , daß schon unmittelbar
nach dem Zusammenbruche Versuche gemacht wurden , Oesterreich in
gewisse Ländergruppen zu teilen , die ihre eigenen politischen Wege
aehen sollten . So wurde eine eifrige Provananda ^ für den A n -
fchlul ! von Tirol . Salzburg und Oberö st erreich a n
ein Süddeutsches Reich betrieben . Dieser Mißbrauch des
Anschlussgedankens scheiterte allerdings . Aber es ist nicht ausqe -
schlössen , daß die Verländerung Oesterreichs für andere Sondervläne
die Voraussetzung bilden würde . Von einer dauernden Gestaltung
aller politischen Verbältnisse kann sa keine Rede sein . Es ist also
auch nicht ausgeschlossen , daß in einem verländerten Oesterreich
andere Absvliitcruncisnersuche unternommen werden können , denen
dann eine feste Bundesgen alt . die sich auk die politische Verwaltung
in den Bundesländern stützen könnte , nicht entgegenzuwirken ver -
möchte. Man denke auch an alle Möalichkeiten . die das Buraenland
kür eine geschickte ungarische Sevarationspolitik immer noch bietet ^
Von diesem Gesichtspunkte aus iit die Verländerung der politischen
Verwaltung geradezu eine nationale Gefahr .

Weiterer Personalabbau
bei der Reichsbahn ?

TU . Berlin , 13 . Mai . (Drahtbericht .) Gestern hat in der Haupt -

Versammlung der Deutschen Reichsbahngesellschast eine

Sitzung der Direktionsprästdenten stattgefunden , in der die Prasi -

deuten allgemein über die finanzielle und wirtschaftliche Lage der

Reichsbahn orientiert wurden . Der stellvertretende Generaldirektor .
Staatssekretär a . D . Stieler . nahm Gelegenheit darauf hinzu -

weifen , welcher Anstrengungen es bedürfe , um den an die Deutsche

Reichsbahn in volkswirtschaftlicher und privatwirtschaftlicher Hinsicht

herantretenden Anforderungen gerecht zu werden . Die Aussprache

war nur von kurzer Dauer . Detaillierte Angaben über die notwen -

digen Maßnahmen wurden nicht gemacht , dagegen wurde an zustan¬

diger Stelle daraus hingewiesen , daß der Personalbestand d e r

Reichsbahn im Augenblick 7VS000 Köpfe zahle , un Frieden da -

gegen nur 700OIX ) , sodaß ein weiterer Abbau in gewissen

Grenzen unvermeidlich sein dürste . Die von anderer Seite

gegebene Darstellung , wonach Staatssekretär Stieler erklärt habe , die

Zahlung von Pensionen und Witwengeldern müsse grundsatzlich ver -

mieden werden , trifft nach einer Mitteilung von zuständiger Stell «

nicht v » ^ ' " m



Seite 2 . Nr. 221 . Badische Presse sMoraenansaabe^ Donnerstag , den 14 . Mai 192?»

(Fortsetzung von Seite 1 .)
einer Ansprache namens des gesamten Reichsrats dem Reichspräsi -
denten herzliche Glückwünsche und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
es dem Reichspräsidenten vergönnt sein möge , an der Spitze des
deutschen Volkes und des Deutschen Reiches Einigkeit , Wohlfahrt
und Wiederaufbau des deutschen Volkes zur höchsten Entfaltung
zu bringen . — Der Reichspräsident antwortete hieraus mit
folgender Ansprache : „Ich freue mich, meine Herren , in Ihnen die
Vertreter derjenigen Stellen begrüßen zu können , denen nach ihrem
rechtlichen Charakter eine besonders wichtige Aufgabe obliegt . Der
Reichsrat . der an der Gesetzgebung der Länder und der Verwaltung
des Reiches teilzunehmen hat , bildet so das organische Verbindungs -
glied zwischen Reich und Ländern . Dem reichen Eigenleben
der deutschen Länder haben wir ein gut Teil der Vielgestaltigkeit
und Fruchtbarkeit der geistigen und wirtschaftlichen Entwicklung
unseres Volkes zu danken . Wir würden die besten Quellen unserer
Kultur verstopfen , wenn wir an der Selbständigkeit der
Länder rütteln wollten . Sie dürfen überzeugt ssein , daß ich es
mir stets zur Aufgabe machen werde , die berechtigte Eigenart der
einzelnen deutschen Länder zu schonen und ihre Wünsche und Be -
dürfnisse nach Kräften zu fördern .

"

Nach dem Empfang des Reichsrates erschien beim Reichspräsi -
denten als

Vertreter der Preu 'gischen Staatsregierung

Ministerpräsident Braun , der von Staatssekretär Dr . Weismann
begleitet war . Er sprach namens des preußischen Staatsministeriums
dem Reichspräsidenten die Glückwünsche Preußens in der Erwartung
aus , daß das bisherige vertrauensvolle Verhältnis zwischen dem
Reichsoberhaupt und Preußen auch in Zukunft feine Fortsetzung fin -
den werde im Interesse des Gedeihens des aanzen Reiches . — Der
Reichspräsident erwiderte darauf : „Ich danke Ihnen , meine Herren , daß
Sie sich der Mühe unterzogen haben , mir bei meinem Amtsantritt
in Berlin , die nicht nur Reichshauptstadt , sondern auch die Haupt -
stadt Preußens ist , einen Willkommensgruß zu entbieten . Ich brauche
Ihnen nicht zu sagen , wie innig ich mich persönlich unserem alten !
Preußen verbunden fühle . Möge es Ihrer Arbeit beschieden sein , j
getreu den Ueberlieferungen des preußischen Staates den besonderen >
Pflichten Preußens innerhalb des Deutschen Reiches gerecht zu wer -
den , damit Preußen weiterhin die feste Kammer bleibt , die unsere
West - und Ostmark an das Deutsche Reich kettet ".

Verlreler der Wehrmacht .
* Berlin , 13. Mai . (Funkspruch .) Um 12 Uhr erschienen beim

Reichspräsidenten als Abordnung der Wehrmacht des Reiches Reichs -
wehrminister Dr . G e ß l e r mit seinem Adjutanten , der Ehes der
Heeresleitung , General von S e e ck t mit dem Chef des Stabes und
der Chef der Marineleitung . Admiral Zenker mit dem Chef des
Stabes . Der Reichswehrminister sprach dem Reichspräsidenten die
Glückwünsche der Wehrmacht und das Gelöbnis treuester Pflicht¬
erfüllung aus . Der Reichspräsident erwiderte darauf u . a . : „Ich
brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , mit wie großer innerer Anteil -
nähme ich in den Iahren meiner stillen Zurückgezogenheit die schwere
und hingebende Arbeit verfolgt habe , die Sie unter den schwierigsten
Verhältnissen geleistet haben . Mit stolzer Genugtuung dürfen Sie auf
Ihr Werk blicken. Die kleine deutsche Wehrmacht steht heute , unbe -
rührt von dem Kampf der Parteien und politischen Meinungen , aus -
recht da . Möge es Ihnen auch weiterhin gelingen , aus der deutschen
Reichswehr das wirksame Instrument ehrlichen Frie -
denswillens zu machen , das es allein sein soll !"

Reichsbahn und Reichsbank.
=8= Berlin . 13. Mai . (Funkspruch .) Namens der Deutschen

Reichsbahngesellschaft sprachen der stellvertretende Generaldirektor
Staatssekretär a . D . Stieler und die Direktoren Vogt und
Kummbier dem Reichspräsidenten die Grüße uni > Glückwünsche
der deutschen Eisenbahner aus . Staatssekretär a . D . S t i e l e r
wies auf die schwierige Lage der deutschen Reichsbahn hin , die einen
großen Teil der Lasten des Friedensvertrages zu tragen und somit
neben der nationalen auch eine wirtschaftliche Lösung zur Aufgabe
habe . Der Reichspräsident erwiderte daraus : „Aus Ihren freund -
lichen Begrüßungsworten habe ich eine Bestätigung der besonderen
Schwierigkeiten entnehmen müssen , unter denen Sic , meine Herren ,
und die Deutsche Reichsbachngescllischast zu arbeiten haben . Sie
sollen die doppelte Aufgabe erfüllen , große Erträge zur Erfüllung
unserer internationalen Verpflichtungen herauszuarbeiten , dabei
aber gleichzeitig unsere schwer darniederliegende Wirtschaft zu för -
dern . Ich will gerne glauben , daß die Lösung dieser Aufgabe Ihnen
manchmal schwer erschienen sein mag . Ich vertraue ober , daß es
Ihnen doch gelingen wird , trotz aller Schwierigkeiten diesen Forde -

rungen gerecht zu werden . Ich freue mich zu hören , daß die Deut -
schen Eisenbahner willens sind, alle ihre Kräfte zu dem Ziel der
Wiedererstarkung des Vaterlandes einzusetzen .

Darauf empfing der Reichspräsident den Präsidenten der
Reichsbank , Dr . Schacht , mit dem Vizepräsidenten Kauffmann
und Geheimrat Dr . von Grimm . Dr . Schacht sprach namens der
Reichsbank und aller ihrer Beamten und Angestellten dem Reichs -
Präsidenten die herzlichsten Glückwünsche aus und gab zugleich die
Versicherung , daß die Reichsbank mit allen Kräften der deutschen
Wirtschaft und damit dem Vaterlande zu nützen bestrebt sei. In
seiner Erwiderung sprach der Reichspräsident den Wunsch aus , daß
es dem Präsidium gelingen möge , die Reichsbank wieder zu der
festen Grundlage des Wirtschaftslebens zu machen , die es dem ehr -
lichen Streben aller in der deutschen Produktion tätigen Stellen
ermögliche , unserem schwer ringenden Volk zu neuer Blüte zu ver -
helfen .

Empfang der Ländervertreter
und des diplomatischen Korps .

TU . Berlin , 13. Mai . (Drahtbericht .) Am t l i ch wird mit -
geteilt : Der Reichspräsident wird am Freitag , den 15. Mai
2 .30 Uhr , mittags , in Gegenwart des Reichskanzlers und des Reichs -
minister ? des Innern die Staats - und Ministerpräsidenten der Län -
der zur Entgegennahme ihrer Glückwünsche und zur persönlichen
Vorstellung empfangen . Morgen Donnerstag wird der Reichs -
Präsident das diplomatische Korps empfangen . Es ist anzunehmen ,
daß er dabei auch die Glückwünsche der Ententestaaten entgegen -
nehmen wird .

Die Salwng Amerikas .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

1X8 . Washington , 13. Mai . Der einzige Grund , weshalb die
amerikanische Regierung kein offizielles Glückwunschtelegramm an
Präsident von Hindenburg gesandt hat . ist , wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , der , daß es für solche Handlungen keinen Präzedenz -
fall gibt . Es wird z . B . erklär daß auch an Ebert kein Glück-
wunschtelegramm abgesandt worden sei . und andererseits wird er -
klärt , daß der amerikanische Geschäftsträger in Ber -
l i <n bei dem Empfang des diplomatischen Korps morgen dem Prä -
sidenten die Glückwünsche der amerikanischen Regie¬
rung übermitteln werde , ebenso wie es auch die alliierten Diplo -
maten zweifellos im Namen ihrer Regierungen tun würden .

# Berlin , 13 . Mai . (Funkspruch .) Der Präsident von
Mexiko und der Präsident von Liberia haben an den Reichs -
Präsidenten Glückwunschtelegramme gerichtet.

Das neue belgische Kabinett .
Nur von kurzer Lebensdauer ?

F . H . Paris , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Van de Vyvere hat sich gebildet . Der Wunsch des
neuen Ministerpräsidenten , Liberale in seine Regierung einzusetzen,
scheiterte . El mutzte sich durchaus mit katholischen Persönlichkeiten
begnügen . Das Kabinett Van de Vyvere ist folgendermaßen zu-
sammengesetzt:

Ministerpräsident und Finanzminister : Van de Vyvere .
Iustizminister : Theodor , Unabhängiger Katholik , der dem

Parlament nicht angehört .
Inneres : Poullet , flamischer Demokrat .
Ackerbau und cffentliche Arbeiten : Vuzette , flamischer Kon¬

servativer .
Industrie : Tscho ' sen , Christlicher Demokrat .
Landesverteidigung : General H e l l b a u t .
Nicht besetzt sind das Ministerium des Aeutzern , des Unterrichts ,

der Eisenbahn . Die auswärtigen Angelegenheiten leitet provisorisch
der Ackerbauminister Vuzette , die Eisenbahn Tschoffen , Künste und
Wissenschost der Iustizminister Theodor . Man ist überzeugt , daß das
Kabinett 21 Stunden nach seinem Erscheinen in der Kammer ge-
stiiru sein wird . Daß es selbst keine Lebensfähigkeit aufbringt , be-
weist schlagend der Umstand , daß das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten nicht genügend vertreten ist . Man glaubt , daß nach
dem Sturze dieser Regierung aus den drei Parteien der Kamnier
eine neue Regierung zustande kommen werde .

Die Konirolle der Waffenlieferungen .
# Genf , 13 . Mai . (Funkspruch .) Die allgemeine Kommission

der internationalen Waffenhandelskonferenz hat heute
einstimmig das Prinzip der Veröffentlichung der Waffen -
liefe rungen angenommen . Man gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß eine in nächster Zeit zusammentretende neue Konferenz sich mit
der Kontrolle der Waffenherstellung befassen werde .

^ andW !rlschaftsSedaUem Reichstag.
m. Berlin , 13 . Mai . (Drahtweldung unserer Berliner Sqrift »

leitung . ) Nach dem ganz ungewöhnlichen Andrang am Dienstag

herrscht im heutigen Sitzungssaal des Reichstages eine gähnen ^
Leere . Als einziger Vertreter der Regierung ist der Reichsernah '

rungsminister Graf K anitz erschienen , weil das Haus die poeile

Lesung des Etats seines Miiisteriums fortsetzt . Den Bericht übel

die Aiusschußverhandlun v̂n erstattet der Demokrat Dietli
Baden . Der Ausschuß fordert Maßnahmen auf dem Gebiete de»

Zollschutzes und des Vetertnär -Polizeiwesens wegen der Notlage
Landwirtschaft . Verfügbare Gelder der Reichsunternehmungen solle»

unmittelbar der Landwirtschast zugeführt werden . Der Zinsatz j u*

diese Kredite soll dem Reichsba -wkdiskontsatz entsprechen . Weite

fordert der Ausschuß Mittel für Förderung der Grünlandwirtschai »

und der Futterkonservierung . Empfohlen wird auch der Ausbau de

Winterschulen , Beseitigung der Restoorschriften zur Bewirtschaftung
der Milch , Freigabe der Ausfuhr von Mehl und Rohzucker , Fracht -

Verbesserungen für Pächter und Siedler , Beseitigung der Preistre >'

bereivorschriften u . a . m . Aus den Überschüssen der Reichsgetreid ^
stelle sollen zur Förderung der Bodenverbesserung und Oedlandbe '

schaffung bis zu 5 0 Millionen Mark zur Verfügung gesteU'

werden . n
Gleichzeitig wird auch eine Interpellation der deutschnationa .c

Fraktion mit der Aussprache verbunden , die ausreichenden
der einheimischen Pferdezucht verlangt . Ebenso liegt no«

ein demokratischer Antrag vor , worin zur Förderung der Produ !^
und des Verbrauches von inländischem Obst und Gemüse die

berufung einer Konferenz von Vertretern der Produzenten , des Ve

brauches , des Großhandels und der Eisenbahn angeregt w,rd . Do »

wird in die Aussprache eingetreten .
Der Sozialdemokrat Jäcker wendet sich gegen den Schutz^

der den Verbraucher sehr stark belaste . Gleichzeitig verlangt
Lohnerhöhungen für die Landarbeiter , weil

Preise für landwü/fchaftltche Produkte erbeblicb hoher als in °

Vorkriegszeiten seien . Einen wesentlichen Teil seiner Ausfuhrung
füllt er mit heftigen Angriffen gegen den Landbund aus die

Doutichvolksparteiler Hepp in seiner Eigenschaft als Präsident
Landbundes entschieden zurückweist. Das Problem der Lan »w

scha-st stehe in engem Zusammenbana nnt den idealen ^ agen .
die es sich bei der Gesundung unseres Staatsweiens handele , a 1 •

aller Schwierigkeiten sei man an der Sfrbeit , das Reformwerkaller Schwierigkeiten fei man an oer tarnen , o«s ^ v>vi » >>>'" .
Landwirtschaft ,« m Zwecke der Ernährung des dei .̂ n Volkes «

deutscher Scholle weiterzuführen und zu vollenden . Erzeugung «

Verbrauch ntiiMen endlich in Einklang gebracht werden . Rw ,
verlang ? die

°
V e r l ä n g e r u n g

"
d e

'
r

'
K r e d i t e über den W L

hinaus . Die Znllvorlage müsse möglichst bald einaebr «

werden . Der deutsch-lvanische ?>an > e^ nertraa Tct ein Beispiel
wie man ?>an ^es«vertröc ' - nicht abschließen T^Tle Bei Vtt
lvn " en n"" 5ien Sachvers ^änKiae an <? allen Wirtschaftsgebieten ae J

werden . Die LondwirMaV sei hv " esunde G" >nd ' " ge des f toa y
Daraus werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus vertagt
aus Donnerstag 1 Uhr .

Kaftenl ?afsuna Varmals .
TU Berlin . 13 . Mai (D >ahtbericht .1 Ans die erneuten

schwerden der Verteidigung hf >> der 3 . ? traisenat des j
Gerichts beute beschlossen, daß Julius Barmet aegen Steuu '

einer Kaution von 200 000 Mk . aus der Hast zu entlassen ist.

lages -Anzetger .
(92»freie; Ned« Im Inseratenteil .)

Donnerötas , 14. Mai .
Vandedtbcater : Tie ficiltne Johanna . 7—10>4 Uhr . ,y,.
Kot - sscum : Intern . Ningkampf -KonkU' renz mit Variete -Einlagen . 5

Hnffce Cteoif Ooeretten - Abenö , 8 % Uhr .
Gritner ipaum : Tägl . Konzerte im Kaffee und Erdgeschob . .{t,
Neii -Lichtiviele «Waltstr . 30 ) : Der Flug um die Welt ! Felix der ,
GcsaunoiÄulc Elisabeth tyubm - un : Overnabend Maienkouigin

Bestien und Bastienne .
Eintracht .' Rcfe - Onertett «Tchnbertl . ys 8 Uhr .
Si - tcS HauS : Taglich Familien -Konzert .
floiuetlfettttö : Silnwortrag : Im unsichtbaren Wellenmeer . 8 Uvr . ^
Pcla : Monatsversammluna mit Vortrag im Moninger iKonkordial

8 Uhr .
Wiener Hos : Eliter Tanzabend . 8 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Das große Wecken: Reichspräsident Hindciiburgs n

in Berlin .
Union -Theater : Pietro der Korsar .

Die Entdeckung des schönen
Rheins .

"
X Ein Kapitel aus der Rheingcschichte zur Zahrtausendfeier .

' Von
Dr . Fried ich Spreen .

Tausend Jahre ist der Rhein deutsch. Tausend Jahre ist er der
Brennpunkt unserer Geschichte, das Herz unserer Kultur , „Deutsch-
lands hochschlagende Pulsader , wie ihn Görres genannt . Für uns
Heutige ist er zugleich eine der schönsten Landschaften unseres schönen
Vaterlandes , der „Kronschmuck der Mutter Germania '

, an dessen
rebenumkränzten Ufern , burgenbekrönten Bergen und blühenden
Tälern sich Bewohner und Besucher erfreuen , der Preis der Dichter
und Sänger vieltaufendstimmig widerhallt . Dieser Schönheitsschatz
ist aber kaum 100 Jahre Gemeingut unseres Volkes . Viele Jahr -
hunderte hindurch hat man die Rheinlandschaft garnicht beachtet , ja
geschmäht . Den schönen Rhein haben erst seit der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts die Poeten entdeckt, und die Romantik hat seine
Wunder der Allgemeinheit offenbart .

Aus Altertum und Mittelalter gibt es , so sehr auch die geschicht -
liche Bedeutung des Rheins anerkannt wurde , keine einzige Aeuße -
rung , die ein Wohlgefallen an seiner Landschaft verrät . Der italie -
ntsche Renaissancepaplt Pius II . , A e n e a S i l v i o , der 1438 mit
offenen Augen und Sinnen den Rhein hinaufzog , ist wohl der erste,
der neben der Bewunderung der bedeutenden Städte auch ein begei -
stertes Lob der Natur anstimmt . „Ueber den Hügeln liegt eine
gedehnte Ebene " schreibt er , „wo sich blumige Wiesen , lustiger Laub -
wald und buschige Haine finden . Und was all dies übertrifft : die
Natur des Ortes selbst scheint Dir zur Lust geboren . Denn es ist Dir ,
als ob die Hügel selbst lachten und eine Art Jubel ausströmen lie -
ßen , daran man sich nicht genug erleben und sättigen kann im
Schauen , so daß diese ganze Gegend billig für ein Paradies erachtet
und so genannt zu werden verdient , mit dem kein Ding des Erd -
kreises an Heiterkeit und Schöne sich vergleichen läßt .

" Den Rhein -
gau preist l4M Johannes Butzbach , der spätere Prior von
Maria Laach , wegen seiner Fruchtbarkeit als „eine Heimat unnenn -
barer Lust"

. Aber das sind doch ganz seltene Ausnahmen . Selbst
Dürer findet 1520 auf seiner Rheinfahrt nach den Niederlanden kein
Wort für die Reize der Landschaft , und die Kupferstecher Merian und
Hollar , die um die Zlkitte des 17 . Jahrhunderts so zahlreiche Ansich-
ten vom Rhein schufen, beschränkten sich ganz aus die Städte , ohne
die Amut der Umgebung zu beachten .

Die Bedrohung des deutschen Rheins durch die Raubgier des
Franzosen hatte wohl nach dem dreißigjährigen Krieg den Stolz auf
den „König aller Flüsse " und die Liebe zu ihm hoch aufflammen las -
sen, aber die Klagelieder eines Wekherlin und Abschatz , die Streit¬
schriften von Moscherosch oder Leibniz heben doch nur die politische
und aeschichtliche Bedeutung des Rheins hervor , der nun nicht mehr
Deutschlands Strom , sondern Deutschlands Grenze geworden war .
Man sah nur die nützlichen Kulturwerke , die Menschengeist und Men -
schenhand hier geschaffen , und fand in ihnen die Schönheit des Flusses .
Bezeichnend dafür ist der 1739 erschienene , viel verarbeitete „denk-
würdige und nützliche Rheinische Antiquarius " von D i e l h e l m , die

erste eingehende und inhaltsreiche Schilderung des Rheingebiets , in I
der es wohl heißt : „So weit sich der Lauf des Rheines erstreckt, be - 1
wässert er durchgehends die schönsten Landschaften aber diese Schön -
heit wird vor allem darin gefunden , „daß man alles , was zu des
Menschen notdürftiger Verpflegung dienlich ist, darinnen auftrifft .

"
Ein Nachklang dieses praktischen Standpunktes lebt auch noch in der
ersten wirklichen Rheinpoesie unseres Schrifttums , in den Rhein -
liedern von Klopstock, Hölty und vor allem C l a u d i u s . die den
Rhein als Weinspender besingen : „Am Rhein , am Rhein ! Da
wachsen unsre Reben . Gesegnet sei der Rhein !"

Um die Herrlichkeit dieser lieblichen und zugleich mächtigen
Natur zu erfassen , mutzte erst das Gefühl aufgelockert und aufge -
wühlt werden , wie es durch Rousseau geschah. Sein größter Schüler
im Naturempfinden , Goethe , ist auch der erste , der am Rhein
sich von den Zeugen uralter Vergangenheit und der Pracht blühender
Gegenwart im Innersten ergriffen fühlte . An die Burg Lahneck
richtet er 1774 den schönen „Geistesgruß " und der Rheinfall bei
Schaffhaufen wird ihm zum starken Erlebnis . Freilich , die rechte
Begeisterung sür „des Rheines gestreckte Hügel , hochgesegnete Ge-
breiten . Auen , die den Fluß bespiegeln , weingeschmückte Landes -
weiten " hat er erst entfaltet , nachdem die Romantik diese Schönheit
entdeckt hatte , und auch der erste geniale Sänger , der dem Rhein
unvergängliche Hymnen gewidmet , Hölderlin , hat nicht eigent -
lich die besondere Eigenart des Flusses geschaut , sondern im „Vater
Rhein " ein gewaltiges Sinnbild menschlichen Daseins und Schicksals
dargestellt .

Im Jahre 1802 kam Friedrich Schlegel auf seiner Reise
nach Paris an den Rhein , und er fand in dem Strom und seiner
Natur eine Offenbarunq deutschen Wesens und deutscher Schönheit ,
die von da an in der Dichtung und in den Herzen weiter gewirkt
hat . „ Der Anblick dieses königlichen Stromes "

, schreibt er . „muß
jedes deutsche .Her , mit Wehmut erfüllen . Wie er durch Felsen mit

Riesenkraft in ungeheurem Sturz herabfällt , dann mächtig seine
breiten Wogen durch

'
die iruchtreichsten Niederungen wälzt , um sich

endlich in das stäche Land zu verlieren : so ist er das nur zu treue
Bild unseres Vaterlandes , unserer Geschichte und unseres Charakters .
Aber auch in Versen entlud sich seine Stimmung , und wenn er ihn
anredet : „Du freundlich ernste starke Woge , Vaterland am lieben
Rhein !" , wenn er die rheinische Sagenwelt im Liede auferstehen
läßt , so ist hier ein Klana der Schwärmerei angeschlagen , der den
einzigartigen Zauber der Rheinlandschaft widerspiegelt . Bald nach
ihm ziehen Arnim und Brentano rheinabwarts . mit der Laute
im Arm . auf Lieder und Mären lauschend und ihnen folgte die
iunge Dichterschar , von den Tönen des „Wunderhorns "

, das
_ am

Rbein erscholl, magisch angezoaen .. Clemens Brentano hat in leinen
Rheingedichten und Rheinmärchen die ganze Melodik der Rhein -
poesie angeschlagen , den alücklichen Glanz schäumender Lebensfreude
wie die dunkle Phant 'astik mystischer Kräfte , schon vor Heine die
Lorelei zum Symbol der sinnverwirrenden Schönheit dieser Land -
' chaft aemacht und vor Simrock die unier ^ leichliche Verschmelni 'i .i
landschaftlicher , geschichtlicher und volkstümlicher Werte verherrlicht ,
^ ie Romantik findet so am Rhein ibre eiaentliche Heimat lind
!? rau von Stael , die die erste ausländische Lobrednerin des Rheins
ist, nennt ihn aus dieser Stimmung heraus den „Schutzgeist Deutsch-
lands ".

Diese poetische Verklärung des Rheins , die aus tiefem
landsgefühl erwachsen , erhielt nun ihre patriotische Verstar ^ {
ihren leidenschaftlichen Untertan durch die Freiheitsbewegung

-
{e,

Zeit , die den „deutschesten Strom " vom fremden Joch erlösen wo ^
Arndts mächtiger Weckrtis „der Rhein , Deutschlands Strom ,
Deutschlands Grenze " kümmerte in alle Hezen die ehrwürdiges j
und romantische Herrlichkeit dieser „Wiege unserer Bildung > . clf
die Sänger der Befreiungskriege . Schenkendorf und Uhlano . g »

den „heiligen Rhein " als „ freien Strom in freiem Land "
. Fr «5

Schlegels „Lied vom Rhein " endet mit den Versen : „ Vom 6
kommt er frei und hehr : Er fließe frei in Gottes Meer !"

<. . . -k »
Der Rhein ist was gar Wunderbares , das sich nicht beuyrt ^

läßt , aber so ganz zum deutschen Wesen gehört , daß wohl ledews ^
Herz schlägt , wenn er ihn zum ersten Mal sieht und dann aus I „i

smaragdgrünen Wasser fährt " . So schreibt W i l b e lmG

1815 und gibt dem Ausdruck , was damals der Deutsche i -
,,ön

Strome gegenüber empfand . Aber auch der Fremde wird > nun t
den ans Licht gehobenen Wundern dieses begnadeten Stucke ^ ii1t
erschüttert . Lord Byron berühmte Stanzen an den W

Childs Harold " sind die erste Huldigung der außerdeu -schen ... . , t
an diesen

'
neuentdeckten deutschen Rhein , dessen Schönheit um ^

auch Victor Hugo nicht entziehen konnte . Byron gedenri ^
Schlachten , die am Rhein geschlagen , der dunklen Nnchtgdttf
über ihn hingezogen , aber dann rukt er ihm zu : „Du .»ivcn
Reichtum und voll heiterer Helle , läßt Deine Wellen wie ein

sprühen in Ufern , deren Schönheit ewig quelle ' " ,„•<

Die Schönheit des Rheins ist nun der Menschheit difenv ^ {,

worden , und eudlos wird die Zahl der Dichter , der Maler , ^ >n
schichtsschreiber und Schilderer . die ihn loben , preisen , die >> .. . <

seine Geschichte und seine Kunst versenken die sich an seinen ^
und Wundern erstellen und erlauben — bis aus den heutigen

Seltsame Todesahnungen einer Sängerin . Eine .
bekannte

rikanische Sängerin Marguerite Williamion aus Vhnadelpt, ' -
eifIllUlll UJC CTJUIIIIIHH " >r •; 2 , . , (. .Wie

Schülerin des berühmten Gesangslehrer Eduard N ' szke. M c
einigen Tagen bei der Le : chen 'eier einer ihrer ^ reundrnn .

ganz merkwürdige Vorahnung ihres plötzlichen T ^ es d,e m
^ ^

kanischen Kunstkreisen ungeheures Auffetzen erregte . Die Vo fcc
war so stark , daß sie selbst die Leichenfelermusik bestimmte . °

^
Anlaß ihrer Beerdigung vorgetragen werden io^ .e Na «

erwähnten Beerdigungsfeier hatte sie nämlich eine Awayi » Sl, i

und Freundinnen aus der Musikw ' lt zu si * ge od 'n , die | t ^ -

niederge 'chlaqener Stimmung empfing . Die Kunitprm ^
ibren Freunden von ihrem Vorgefühl , daß sie bald sterben _ »C(K '

bat sie ihr zu helfen ^ ein gute ? Musikprogramm zusammen ? -

Ihre Freunde nahnren dies Mahnst auf . erfüllten aver ^
Wunsch nud stellten tatsächlich das Muiikvrearamm i« % V}
zusammen . 3 Tage später lud sie dieselben Freunde wieder
und wurde vlötzlich während der musikali chen Bortrage ^ t
1:1tb wurK 1 in ein .̂ ranffeniMu « verbracht , rnn sie *P 0 - itton1111

Ttarb. Diese Todcsabn ^ nq cic vo ^ pi
'-

weist . meuriaw v?enerc- >e jicuneium >. uimn
Mitteilung matten von ihren Todesahnungen , die sich ^

verbürg , ist . ist übrigens nicht die einzige verbürgte .
mehrsacb Generäle Nc^noleon ^ I . ihrem }

der nächsten Schlacht erfüllten .
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Di « Eidesleistung im Reichstag

(x) Reichspräsident v. Hind«ndurg

Die landwirifchaMchsn Mai-
lagungen in Karlsruhe.

42. Derbandstag des Verbandes der badischen
landwirlschaftttchen Genossenschafien.

Unter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande fand am
Mittwoch vormittag im großen Festhallesaal in Karlsruhe der 42.
vekdandstag des Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genossen'
schatten statt. Im Anschluß daran werden die Generalversammlun -
«en der Badischen Landwirtschaftsbank e .G .m .b .H . , der Badischen
vauptgenossenschaft e .E .m .b .H . und des Badischen Mollereioerbandes
«. v . abgehalten , die sich über Dienstag und Mittwoch ersttecken

Präsident Set » (Seckenheim) eröffnet « die Tagung mit Be -
Drüßungsworten , besonders cm die erschienenen Vertreter von De -
Vörden und Körperschaften und gab einen kurzen Rilck- und Ausblick
Aber das Eenossenschaftsleben .

Begrllßungsworte sprachen weiter Ministerialrat Ret » al >
;r« ter des Innenministers und der Präsident der Landwirt

ftskammer <5e b h a r d , der betonte , daß die Versuche der Selbste
lse , dt» die Landwirtschaftskammer zur Verbesserung der Lage der

andwirtschast unternommen habe , solange keinen Erfolg aufweisen
Jimtfcn,

würden ,
lag « der
könne.

Hieraus erstattete Generaldirektor Schön den
Geschäftsbericht.

be» ein« ausführlich « Darstellung über die im letzten Jahr geleistet «?
Arbeit gab . Da « letzte Geschäftsjahr stanld im Zeichen des genossen-
schaftlichen Wiederaufbaues , aber auch im Zeichen schärfster Geld -
wnd Kreditnot . Die Mtgliederzahl hat durch weiteren Beitritt der
im Oktober 1923 dem Verband « zugeteilten Spar - und Darlehens¬
kassen und durch Reugründungen einen stattlichen Zugang zu ver-
zeichnen. Er beträgt 205 Genossenschaften. Dem Zugeng steht ein
Abspann von IS Bereinen gegenüber , sodaß sich die Zahl auf End «
des Berichtsjahres auf genau 1395 Genossenschaften und 15 Vereine
beziffert . Die Warengenossie nschaft en haben im letzten
Jahre unter schwierigen Verhältnissen aufgebaut , sodass das Waren -
geschäft wieder einigermaßen in ftlufj gebracht werden konnte . Wäh -
rend die erste Hälfte des Jahres für die Getreidelagerhaus -
genossenschafien von gutem Erfolg war . zehrt « die Mißernte
1324 das Erübrigt « wieder auf . Den Milchgenossenschaften
brachte das Jahr 1924 die Befreiung von der Zwangswirtschaft .
Auch die Eierabsatzgenossenschaften haben eine Steige -
runq des Umsatzes von 25 Prozent gegenüber dem Vorjahre auszu -
weifen . Auf den Winzerg « nossenschaften lastete die Not
der Zeit besonders schwer. Am Kaiserstuhl wurden , durch die Not
der Zeit veranlaßt , neun Winzergenossenschasten gegründet . Sie
schlössen sich zu einem „Verband Kaiser stühler Winzer -
genossenschafien " zusammen mit dem Sitz in Breisach . Die
Tabak Pflanzergenossenschaften konnten vielerorts
höhere Preise erzielen als der einzelne und ihren Mitgliedrn einiger¬
maßen Geld und Kredit verschaffen . Das gleiche gilt von den
Dreschgenossenfchaften . Die Spar - und Darlehens -
lassen hatten durch die große Kreditnot einen riesigen Aufschwung
iu verzeichnen . Langsam läßt sich jetzt auch die Schaffung von eigenen
Betriebsmitteln feststellen durch Zunahme von Spareinlagen . Die
^ evissonsiätigkeit war auch im verflossenen Jahre sehr umfangreich .
Ebenfalls stark in Anspruch genommen wurden die verschiedenen De-
ratungsstellen . Zum Schluß gedachte der Berichterstatter der Toten
des Jahres 1924 und schloß mit den Worten : „Die kommende Zeit
stellt groß« Aufgaben an die landwirtschaftlichen Genossenschaften
Und ihre Mitglieder . Es gilt , das schwere Los der Landbevölkerung
zu erleichtern , ihre wirtschaftliche , geistige und sittliche Wohlfahrt
zu fördern , gemeinsam die drohenden Gefahren abzuwenden und so
« m Wiederaufbau unseres lieben Vaterlandes nach Kräften mitzu -
Helsen "

Oberfinanzrat Dr . Hillringshaus (Berlin ) , Direktion ?-
Mitglied der preußischen Zentralgenossenschaftskasse , und Regierungs -
rat G e n n e s (Berlin ) . Anwalt des Reichsverbandes der Deutschen
Landwirtschaftsgenossenschaften , überbrachten die Grüße ihrer Orga -
Uifationen .
, Der Rest der Tagesordnung umfaßte geschäftliche und organi -
latorische Angelegenheiten . Nach einer Feststellung des Präsidenten
" ahmen an der Tagung 711 Genossenschaften mit 1140 Mitgliedern
teil .

Die Tagung im nächsten Jahre wird in Konstanz abgehalten .

Generalversammlung der Bad . Landwirlschaslsbank
Die 26. ordentliche Generalversammlung fand im Anschluß an

°>e Verbandstagung der Badischen Landwirtschaftlichen Genossen-
lchasten unter dem

'
Vorsitz des .Aufsichtsratsvorsitzenden , Verbands -

Präsident S e i tz . ebenfalls im großen Festhallesaal statt .
Die Genossenschaft kann in diesem Zahre auf ihr 25jährig - s„ Die Genossenschaft rann tn oie >em ^ ayre au ? iyr

Bestehen zurückblicken. Sie hat sich aus kleinen Anfängen zu einem
Umfangreichen Zentralgeldinftitut der landwirtschaftlichen Genossen -
gasten entwickelt . Vier Herren , die seit der Gründung dem Vor -
stand oder dem Aufsichtsrat der Bank angehören , wurden durch
lleberreichung eines Geschenkes geehrt

Der von Direktor Kundel erstattete Geschäftsbericht zeigt den
Möglich gewesenen Wiederaufbau der landwirtschaftlichen Genossen¬

Der Reichspräsident und die Minister verlassen das
Reichstagsgebäud «

schaften im Jahre 1S24. Di « Mitgliederzahl der Badischen Land -
wirtschaftsbank beträgt 1366 und seyt sich zusammen aus 965 Ge-
nossenschaften und 401 Einzelmitglik d̂ern . Die Gesamthaft umme
betrug 16 276 606 M , die Geschäftsanteile und Reserven 1878 060 M .
Nach Vornahme der ordnungsmäßigen Ausschreibungen und Derzin -
sung der Geschäftsanteile verbleM ein Reingewinn von 46 578 Jl , von
welchem 20 000 M dem Svezialreservefond und der Rost von 26 578
Mar ? den Reserven zugewiesen werden .

Nach Ueberbringaing von Glückwünschen zum 25jährigen Iubi -
läum durch den Vertreter der Preußischen Kreditgenossenschaften , der
zugleich einen Appell zur Sparsamkeit an die Landwirtschaft richtete ,
und durch den Vertreter der Schwesterorganisation Darmstadt wurde
die vorgelegte Bilanz vorn 31 . Dezember 1924 einstimmig genehmigt
Die Höchstgrenze für Anleihen und Spareinlage wurde von 15 auf
25 Millionen festgesetzt. Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde Ent -
lastung erteilt ; beide wurden wiedergewählt .

Randener Fullerfamenbauverein .
Zu der am Sonntag , den 16 . Mai , im Gasthaus „Zum Frieden "

in Tengen abgehaltenen 5 Hauptversammlung des Ränderet
Futtersamenbvuvereins hatten sämtliche Organi ationen Badens ihre
Bertreter entsandt . Es wurde einstimmig ein vom Geschäftsführer
begründeter Antra « angenommen , sofort einen der neuesten Spezial -
kleereiber anzuschaffen . Die veraltete Methode des mehrmaligen
Ausdreschens des Kleesamens soll damit endgültig für die Zukunft
vermieden werden . Eine möglichste Vereinfachung de ? Gewinnung
aller Kleesämereien durch Anchasiunq technischer Maschinen müsse
heute die Losung für die Landwirtschaft sein . — An der Wanderaus -
stellung der Deutschen Landwirtschaftsgemeinschaft in Stuttgart wird
sich die Genossenschaft in großzügiger Weise beteiligen . Zu dem
von der Deutschen Landwirt chaftsaesellschast nir das Jahr 1926 aus¬
geschriebenen Preiswettbewerb für die Anerkennung der besten
deutschen Klee - und Graswirtschaften hat sich der Verein ebenfalls
angemeldet .

Aus dem Bericht des Präsidenten des Aufsichtsrats , Landwirt
Wiesle in Weil , ging hervor , daß mit den gekauften kleinen Klee -
reibern zum ersten Mal der Spitzwegerich fast vollständig vom Klee -
samen entfernt werden konnte . Im Anschluß an die Tagung er -
stattete das Vorstandsmitglied . Dr . h . c . Graf Douglas - Lan -
genstein , einen Vortrag über die Notwendigkeit der Bcrufsvertre -
tung für unsere Landwirtschaft . Im besonderen wies der Redner
darauf hin , wie notwendia die gesamte Förderung der Landwirtschaft
durch Uebertraguna an die Landwirtschastskammer fei und daß es
nur begrüßt werden könnte irertn der badischc Staat in Zukunft
der Landwinschaftskammer größere Mittel für die Förderung der
Spezialgebiete , im besonderen Maße für die Förderung der Pflan -

Nach dem Abschreiten de» Ehrenkompagnie
1 . Der .Reichspräsident . 2 . General #. Geeckt.

3 . Der Reichswehrminister .

zenzüchtung , bereitstellen würde . In dl« neu « Landwirtschaftskammer
sollten vor allem auch solch« Landwirte einziehen , denen die tech»
niche Förderung unserer Landwirtschaft in besonderem Maße am
Herzen liege . Landwirtschaftsrat Buß - Rastatt begründete die Not -
wendigkeit der Errichtung eines Instituts für Pflnnzenzüchtimg in
Rastatt für das Land Baden .

•*
— Hockenheim bei Schwetzingen , 13 . Mai . Durch Feuer ist das

Haus des Händlers und Kaufmanns Schober vollständig aus «
gebrannt . Drei Familien sind obdachlos geworden . Die Brand -
Ursache ist unbekannt . Der Schaden ist erheblich.

+ Wiesloch . 13 . Mai . (Rücktritt vom Amt .) Der hiesig«
Bürgermeister Dr . G ö tz wird von seinem hiesigen Amte ausscheiden ,
da er sich entschlossen hat . die Bürgermeisterstelle der Stadt Hohen -
limburg bei Hagen in Westfalen anzunehmen . Seine Wahl zum
Bürgermeister von Hohenlimburg , die Anfangs Dezember vorigen
Jahres erfolgte , war damals von der sozialistischen Linken der
dortigen Stadtverordnetenversammlung angefochten , von der Auf -
sichtsbehörde aber bestätigt worden .

— Offenburg . 13 . Mai . (Brandstiftung .) Der erste Fall der
Tagesordnung des Schwurgerichts betraf die Anklagesache gegen
den 20jährigen Taglvhner Andreas llhl und dessen Vater Josef
Uhl in Unterharmersbach wegen Brandstiftung in ihrem eigenen An -
wesen . Der Vater llhl wurde freigesprochen , sein Sohn aber zu
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus verurteilt . Auf die Strafe
wurden 12 Wochen Untersuchungshaft angerechnet .

E Zell a . H., 13 . Mai . (Das freiwillige Schützenkorps ) in Zell
a . H . beging am Sonntag sein 60. Stiftungsfest . Arn Vormittag war
Kirchgang und Gedächtnisfeier auf dem Friedhof . Anschließend er -
folgte im Rathanssaale die Ehrung langjähriger Mitglieder . Der
Festzug am Nachmittag war der Glanz - und Mittelpunkt des Jubel¬
festes . Am Abend gab ein Bankett dem schön verlaufenen Feste seinen
Abschluß.

= Haslach i. K ., 12 . Mai . ( Unfall . ) Gestern abend wurde der
Gastwirt Rudolf A i p l e hier von einem Motorradfahrer überfahren .
Dieser hatte sich das Rad widerrechtlich angeeignet und fuhr in
schnellstem Tempo durch die Stadt . Hierbei uberrannte er den
Aiple , der
Das
r ' b „ .L Billingen , 12 . Mai . (Luftverkehr .) Der Bürgerausschuß hat
die Vorlage angenommen , die eine Beteiligung der Stadt Villinge !»
an der badisch-pfälzischen Luftverkehrsgesellschaft vorsieht . Die Kavi -
talbeteiligung Villingens beträgt 30 000 Mark und eine Garantie '
summe . Auch die anderen , in letzter Zeit behandelten Vorlagen wi «
die Gaswerkserweiterung und der Gaslieferungsvertrag mit Schwee
ningen wurden genehmigt . Für Wohnbauten wurden 111 006 Marl
bewilligt .

Internationales Schachgrohmeiflerlurnier.
= Baden -Baden , 12 . Mai . Aljechin - Frankrich sicherer Sieger

in diesem Turnier . Rubinstein - Polen gewann eine englische Parti «
gegen te Kolste - Holland mi - dem 41 . Zuge . Bogoljubo - llkraine ge-
wann eine französische Partie gegen Reti - Oesterreich mit dem 7i .
Zuge . Torre -Mexiko besiegte Pates -England mit dem 32. Zuge .
Mit Remis endete die italienische Partie Mieses -Deutschland gegen
Spielmann -Oesterreich . Die englische Partie Carls -Deutschland
wurde mit dem 31 . Zuge Remis . Die Panie Marchese Roselli - Ita -
lien gegen Sir Thomas -England endete nach dem 31 . Zuge mit
Remis . Das Damenbauerspiel Dr . Tartakower -Oesterreich gegen
Aljechin - Frankreich wurde mit dem 20. Zuge Remis gegeben . Die
Partie Grünfeld Oesterreich gegen NienMwitsch -Dänemark wurde
mit dem 35. Zuge Remis . Das Damenbauerspiel Colle -Belgien g#»
gen Dr . Tarrasch -Deutschland endete nach dein 55 Zuge Remis . Die
Partie Marschall U . S . A . gegen Dr . Treybal -Tschecho ;lowakei wurde
mit dem 32 . Zuge Remis gegeben . Rabinowitsch - Rußland war spiel¬
frei . Spielmann -Oesterreich gab seine Hangpartie gegen Rabino -
witsch-Rußland aus der 19 . Runde für verloren Sland des Tur »
niers nach der 20. Runde : Aljechin -Frankreich hat 15 !^ Punkte , Ru -
binstein - Pslen hat 14 Punkte . Sacmisch -Deutschland hat 13 Punkte .
Bögoljubow Ukraine hat 12 Punkte . Mar,hall U .S .A .. Dr . Tarta¬
kower -Oesterreich und Rabinowitsch - Rußland haben je 11 % Punkte ,
Griinfeld -Oesterreich hat 11 Punkte . Niemzowitsch - Dänemark hat
10 ^ Punkte , Torre - Mexiko und Dr . Treybal - Tschechojlowarei haben
je 10 Punkte , Reti -Oesterreich hat 9/4 Punkte , Carls -De >n !chland unZ
Spielmann - Oesterreich haben je 9 Punkte , Hates - Enaland hat i
Punkte , Dr . Tarrasch -Deutschland hat 7 Ys Punkte , Marchese Rosell ! -
Italien hat 7 Punkte , Mieses -Deutschland . Eolle -Belgien und Sir
Thomas England haben je 6 Punkte , te Kolste -Holland hat VA
Punkte .

Schuppertbüdungen >
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt ^
man am zweckmässijrsten mit

Huxcün - Schixppen -' PamadE f *

von F . Wölfl & Sohn , KaiUruhe .
Preis Mk. 1.25 und Mk. 2.— die Dose . „

Kwdenvurgs Eid auf die Verfassung .
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Aus der LanoesyauKtstadt .
Karlsruhe , 14 . Mai 1325.

Die Errichtung einer weiteren höheren Töchterschule.
Neubau einer Handelsschule und einer Landesgewerbehalle .
Wie schon mitgeteilt , ist die Errichtung einer weiteren höhe¬

ren Töchterschule zu einem dringenden Bedürfnis geworden .
Da 'die Südstadt mit ihren 30 000 Einwohnern immer noch gezwuwgen
ist , die Mädchen in entfernt gelegene Schulen anderer Stadtteil « zu
schicken, wird bei Errichtung einer weiteren höheren Töchterschule
die Südstadt in erster Linie berücksichtigt werden müssen Als
Schulgebäude hätte sich das ehemalige Lehrerseminar in der Rüppur .
r ?rstrcche sehr geeignet . Leider blieben die in dieser Sache erfolgten
Schritte erfolglos , da der Staat das Gebäude inzwischen zu anderen
Schulzwecken verwendet hat . Daß aber damit das Projekt nicht end¬
gültig begraben ist, geht daraus hervor , das ! in den letzten Tagen
wieder andere Pläne zur Verwirklichung des Projoktes aufgetaucht
sind . Diese stehen in engster Verbindung mit dem Plan der Errich -
tung einer neuen S - udelelchule . Da die Räume dieser
Schule heute schon unzur «ilpenv stnd, wird man in absehbarer Zeit
wohl oder übel dem Neubau einer Handelsschule näher treten müssen.
Da ist nun der Gedanke aufgetaucht , diesen Bau zu vereinen mit dem
Bau einer höheren Töchterschule , der auf dem alten Bahnhof '
geländ « erstellt werden sollte , also auf einem Gebiete das sowohl
für die Ost - , Süd - und Altstadt zentral gelegen ist. Das Projekt
geht von dem Gedanken aus , das Aufnahmegebäude des alten Bahn -
Hofs, das heute noch als schönes architektonisches Bauwerk angesehen
werden darf , als Vorbau für die eigentlichen Schulg ^ bäude zu be-
nützen und diese selbA südlich auf dem anliegenden Gelände zu er -
stellen . Die Tatsache , das ! dieses Gelände Eigentum der Domäne ist,
dürfte kein Hindernis bilden , da nämlich auch die Errichtung einer
neuen Landesqewerbehalle . die schon vor dem Kriege ernst -
lich ins Auge gefaßt war . in letzter Zeit wieder in den Vordergrund
der Erwägungen getreten ist, könnte das erforderliche Gelände für
diesen Bau westlich der Ettlingerstraye im Tausckwege von der Stadt
erworben werden . Man würde dadurch erreichen , dab sowohl der
alte Bahnhofsplatz . wie auch das im Bereich des Ettlingertorplatzes
gelegene freiliegende Baugelände in absehbarer Zeit ein anderes
Gesicht bekäme .

Wenn auch in Anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage in
der Errichtung von Schulhäusern , die ja bekanntlich beute aus lau -
senden Mitteln erbaut werden müssen , grös -te Vorsicht am Platze ist
so darf im Interesse unserer Volksbildung hier die Sparsamkeit doch
nicht zu weit getrieben werden . Eine weitere böhere Mädchenschule
für die Südstadt ist so notwendig wie ein Neubau für die Handels -
schule. Deshalb könnte der obige Plan vielleicht als Grundlage zu
weiteren Erwägungen an maßgebender Stelle dienen . K . B

*
— Das Ende der Villionenscheine . Der Termin , an dem die

aufgerufenenReichsbanknoten mit einem vor dem 11 . Ok-
tober 192-1 gelegenen Ausgabedatum (die Billionenscheine ) ihre ge-
schliche Kraft verlieren , rückt immer näher . Zur Vermeidung von
Unzuträglichkeiten , die . je näher das Ende der Aufrufsfristen heran -
kommt , zunehmen werden , ist es erforderlich , dah die aufgerufenen
Noten auf möglichst direktem Wege den Kassen der Reichsbank zu-
fliehen . Um jeden Zweifel auszuschließen , sei nochmals darauf hin -
gewiesen , dah die aufgerufenen Reichsbanknoten mit Ablauf des
5. Juni 1925 ihre gesetzliche Kraft verlieren , und dah
fie vom 5 . Juli 1925 ab auch von der Reichsbank nicht mehr eingelöst
werden .

Vermehrung der Schlafwagenkurse . Der Sommerdienst 1325
wird für die badischen Linien eine ganz erhebliche Vermehrung der
Schlafwagenkurse gegenüber dem letzten Winter wie auch gegenüber
dem letzten Sommer bringen Verkehrten im Sommer letzten Jahres
durch Baden 22 Schlafwagen , von denen 14 , also % auf langen
Durchlauf über badische Strecken entfielen , der Rest aus Linien , die
Bad - n kürzer berühren oder schneiden , wie Frankfurt — Stuttgart ,
Verlin — Würzburg — Stuttgart usw . , so stieg diese Zahl im letzten
Winter auf 24 Schlafwagen in längeren Läufen , davon 16 auf kürzere
Schnittstrecken durch Baden . Für den kommenden Sommer erhöht
sich die Zahl 24 um ein volles Drittel auf 36 Schlafwagenkurse . wo -
von 26 auf lange Strecken durch Baden gehen , 10 auf kürzere Strei¬
ken. Das Verhältnis der auf lange und auf kürzere Strecken durch
Baden verkehrenden Kurse hat sich dabei immer unverändert erhal -
ten . Die Schlafwagenläufe erstrecken sich aus die Linien der Haupt -
bahn Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe — Basel , Mannheim
— Heidelberg — Bretten — Mühlacker — Würzburg — Osterbur¬
ken

'
( Berlin — Stuttgart ) und Kehl — Karlsruhe — Mühl -

a ck e r . Die Odenwaldbahn Mannheim — Heidelberg — Würzburg
at nur auf der erwähnten Teilstrecke nördlich Osterburken im Kurse
erlin — Stuttgart Schlafwagen . Die Schwarzwaldbahn , die keine

in Frage kommenden Zugslagen hat , verfügt über keine Kurse , kann
aber vielfach günstig nördlich Offenburg an Schlafwagen anschließen .
Ueber die badischen Linien werden nur Schlafwagen erster und zwei -
ter Klasse gefahren , während das benachbarte Württemberg zwischen
Verlin und Stuttgart auch Schlafwagen dritter Klasse benutzen kann .

Briestelogramme im Verkehr mit der Tschechoslowakei. Vom
15 . Mai an werden zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei
Brieftelegramme ausgetauscht . Die Gebühr beträgt 50 v , H . der
Gebühr für ein gewöhnliches Telegramm : dabei ist eine Mindest¬

gebühr für 20 Wörter zu entrichten . Brieftelegramme müssen vor
der Anschrift den gebührenpflichtigen Vermerk „LT " tragen . Andere
Vermerke irgendwelcher Art , wie RP . D , TE , sind nicht zugelassen ,
wohl aber Angaben wie postlagernd , telegraphenlagernd , bahnla¬
gernd . Abgekürzte Anschriften dürfen benutzt werden . Eine E :-
ollhrenerftattung findet in keinem Falle ?tay „ Im übrigen gelten
dieselben Bedingungen wie für Brieftelegramme des innerdeutschen
Verkehrs . Nähere Auskunft erteilen die Verkehrsanstalten .

Ehem . Bad . Inf .Negt . 185. Die Angehörigen dieses im Welt -
kriege neu zusammengestellten badischen Regiments wollen sich auch
hier in der badischen Landeshauptstadt zu einer Ortsgruppe zusam-
menzuffchliehen, nachdem in Heidelberg , Mannheim , Pforzheim ,
Konstanz , Frankfurt a . M . die Kameraden schon mit schönem Bei -
spiel vorangegangen sind. Zu diesem Zweck 'and am Freitag abend
im „Goldenen Adler " hier ein « Zusammenkunft statt . Am nächsten
Donnerstag , abends 8 Uhr werden die Verhandlungen im gleichen
Lokal fortgesetzt . Freiwillig aufgebrachte Spenden ermöglichen es
bekanntlich dem ehrenden Gedenken der im Felde verbliebenen Ka -
meraden ein Ehrenmal aufzustellen , das am Pfinqft onntag den 31 .
Mai in Radolfzell eingeweiht wird . Ans allen Gauen der deutschen
Heimat kommen an diesem Tag « die 185er nach Radolfzell , um am
Regimentsfest mit den alten Kriegskameraden ein Wiedersehen zu
feiern . Der Führer . Herr General Krause , wird ebenfalls erichei-
nen . Daher ergeht an alle ehem . 185er die Aufforderung zur Teil -
nahm « am Regimentsfest an Pfingsten zu Radolfzell , das seine er-
hebende Wirkung haben wird in der schönen Feier der Einweihung
und Uebergabe des Gedenksteins an die Stadt Radolfzell

Reiche Heidelbeerernte in Sicht . Aus dem Odenwald wird be-
richtet . Bei einer Wanderung durch den Odenwald kann man ein
so starkes Blühen der Heidelbeersträucher feststellen , wie man es nur
in Ausnahmejahren findet . Vorausgesetzt , dah die Blüten durch Wit -
terungsverhältnisie keine Schäden mehr erleiden , ist in diesem Jahre
mit einer reichen Heidelbeerernte zu rechnen .

— Warnung vor einem Schwindler . In letzter Zeit ist an
verschiedenen Orten Badens ein Betrüger bei Geistlichen aufgetreten ,
der sich Peter Wernz , auch Wernh und Heizer Peter Schmitt , ge-
loren 17 . Juli 1886 in Saarbrücken , sich als Ausgewiesener aus -
gab und eine Taufe anmeldete . Unter Vorgabe in groher Not zu
sein , erschwindelte er sich Darlehen von den Geistlichen . Er wird
folgendermaßen beschrieben : 35—40 Jahre alt , mittelgroß , mittlere
Figur , dunkle Haare , und kleines dunkles Schnurrbärtchen , brauner
oder dunkelbrauner Anzug , in einem Falle dunklen Ueberzieher ,
schwarzer Hut und Schnürschube , Anklang von Saarländer Dialekt .
Es wird ersucht , sobald der Schwindler wieder auftritt , die Polizei
oder Genda -merie sofort ? u verständigen .

Voranzeigen der Bera «stalter. |

) ( R - s^ - Onartett . Heute Donnerstag , den 14 . Mal findet abents
1 % U » r daS zweite Sonderkonzert de« berühmten Wtcner NolS - QuartettS
statt . ES ist die? ter letzte Kammerniusikabend der zur Neige gebenden
^ onzcrtsc .ison . Auf kein Programm stehen ausschliehttch Werke von Franz
Schubert : das hier noch nicht zur Aufführung gelangte B - dnr Quartett
ov . 1(>&. das grosse (Y-dur Quartett ov . 1G1 und das unter der Bezeichnung
„ Jvrellcn ' - Ouintett bekannte Werk Nr . 114 für plavier , Violine .
Bratsche . Cello und Kontrabafi . Den Klavierpart tm Forellen - Ouwtett
svielt Alfred Soehu , den Kontrabatz Kammervirtuos Karl Schlott vom
diesige » Landestheaterorchester . Es sind noch Karten tn allen Preislagen
im Vorverkauf bei Kurt Neuseldt , Waldstratze 89 eine Trevve buch, er -
baltlich . Abendkasse ab 7 Ubr .

: : Gesangschule vlilabetli Guhman « . Auf den heute Donnerstag abend 8
Uhr tm Künstlerbauslaa ! Itattstndenden Opernabend der Gesangschule Eli -
sobetb Gubmann sei nochmals btngciviesc » . Die Einstudierung der Maie .i»
küntgin von Gluck hat Herr Openispietwart Nudotf Schreiber jorn
'̂ andestdeater besorgt , die Kostüme dafür sind vom Landestheater zur ® *r »

sügung gestellt . Karten bei der Musikalienhandlung Frtb Müller und
an der Abendkasse .

y Sonaten -Matinee Boigt -Pelliffier . Da ter Veranstaltung des aus¬
schliesslich aus Neger eingestellten 6. Kammermusikabends des einheimischen
Voigt -Quartetts unüberwindliche Hindernisse tm Wege stehen , bat sich Herr
Konzertmeister Voigt entschlossen , znsammen mit der vom Vadischen Tno
her als Kamincrinufiksvielert » von Qualität bestbekannten Mannheimer
Pianistin Stcohauie Pellissier am Sonntag , den 17 . Mat , im Saale
des Küiistlerhauses eine Sonaten - Mattnee zu veranstalten . Das Pro -
gramm beginnt mit einer Sonate des als «generalmnsiktirektors In Düte -
bürg lebenden Koinopnisten Paul Schctnvflug , die bereits zu den bettet
testen Werken der modernen Sonatcnliteratur zählt , in Karlsruhe aber
noch nicht bekannt tst. Als weitere Neuheit erscheint eine tn den „ Denk -
mälern der Tonkunst in Oesterreich " gesammelte Violinsonate mit bezis-
serten Vatz des Vachvorlänsers Heinrich Franz Biber , die zu den wertvoll -
sten Stücken der Vtolinlitcratur gerechnet werden muh . Beethovens ein -
zige der lebten Schassensperiode entstammende G -dur Sonate ov. 96, ein
musikalischer Leckerbissen , bildet den Abschluß öes Programms . Die Mi
den Rcger - Abend noch gültigen AbonnementSkarten werden für das Ktinst -
lerhaus umgetauscht tn der Musikalienhandlung Frtb Müller , die ten Vor -
verlaus besorgt .

Vach -Konzert . Die vortrefflichen Künstler : Gabriele K a r ch e r .
Basel . (Sopran ) , Dr . August Grob ans Strasburg (Violine ), Dr . Albert
Gr oh aus Straburg (Flöte ) und Dr . Johanne ? Müller aus Str ^h-
bürg (Orgel ) , tie vor kurzer Zeit in der Stadtktrche einen hervorragend
schön verlaufenen Bach -Abend gaben , haben sich , auf mehrfaches Ersuchen
hin , entschlossen , ein zweites Bachkonzert folgen zn lassen und zwar kom -
nienteu Sonntag , den 17. Mat , abends 8 Ilhr . in der Cbristnsktrche .
Der Vorverkauf wurde der Sonzertdtrektton Kurt Neufetdt übertragen .

Turnen + Spiel + « vor » .
Erfolge Karlsruher Leichtathleten . Der F .E . Phönix hath

für den 10 . Mai seine 4 mal 100 Meter Staffel nach den Wettkämpfer
des Borussia Frankfurt verpflichtet . Leider zwang eint
Sehnenzerrung Faist 's die Einstellungeines Ersatzmannes . Trotz»
dem konnte die Staffel mit Gärtner , Welschinger , v . Rappard , Suh >
in 44 .6 Sek . vor Borussia Frankfurt gewinnen . Allerdings wurdt
die Staffel dann distanziert , weil der Schluhmann infolge schlechte »
Bahnzeichnung in die Auhenbahn gekommen war . Im 1500 Meteli
Lauf gewann Wittein in 4 Min . 24 Sek . überlegen und erzielte d«
mit eine für die weiche Bahn sehr gute Zeit . Zweiter war Dauern
hauer - Pirmasens , dritter Kaufmann - Frankfurt . Im 100 Mete »
Lauf gewann der von der Turnerschaft übergetretene Dörr in IM
Sek . durch frühen Start vor Suhr (2 .) und v Rappard (3 .) — Eins
weitere Mannschaft des F .E . Phönix von größtenteils jungen Kraf «
ten weilte in Wetzlar beim Nationalen des dortigen Fußballklubs .
Mit Braun , Morlock , Eassert , Dietz wurde die Schwedenstaffel iij
2 Min . 07 Sek . vor Koblenz gewonnen , das sich dafür in der
5 mal 300 Meter Staffel durch guten Lauf des Schlußmannes © er}
revanchierte . Braun -Phönix wurde über 400 Meter hinter Gerz»
Koblenz (52,3 Sek .) Zweiter , während die 4 Mal 400 Meter Stastel
Dietz , Morlock , Eassert , Braun mit 46,1 Sek . gleichfalls knapp hinter
Koblenz Zweiter wurde . Auf derselben Veranstaltung konnte Söllin «

ger -Darmstadt den deutschen Rekord im beidarmigen Steinftoßen uM
fast einen halben Meter überbieten , während Paulus - Wetzlar tn »
38.50 im Diskuswerfen eine sehr gute Leistung vollbrachte .

Aus dem Kraichturngau . Im Jahre 1925 können drei Verein «

des Kraichturngaus auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken, ß 9

sind dies die Turnvereine Oe st ringen , Unteröwisheiin
and Oberhausen . In Lest ringen findet ein volkstümliche «

SiZetturnen statt und kämpfen die Turner des Kraichturngaues u"1

d>>n Wanderschild , den z. Zt . der Turnverein Bruchsal inne hat . Da »

Stiftungsfest des Turnvereins Unteröwisheim findet aM
14 . Juni , das des Turnvereins Oberhausen am 28 . Juni statt .
An diesen beiden Stiftungsfesten finden Gerätewetturnen
Vcreinswetturnen ( am Pferd ) statt . Ein gemeinsames Turnen alt
10—15 Pferden wird neben den allgemeinen Freiübungen vor«

geführt . Weiter sei erwähnt der Kunstturn - Länderwettkampf Baden
~ Pfalz — Schweiz . Die 10 besten Turner des schweizer Kantons
Aarau werden sich mit denen der Pfalz und Baden am 10 . Mai i "

Of f e n bu r g treffen . Am 16. und 17 . Mai finden in Frankfurt
a M . die Kunstturnmeisterschaften der Deutschen Turnerschaft statt -
Bei diesen letzteren Veranstaltungen ist der beste Geräteturner de»

Kraichturngaues Martin Rothard vom Turnverein Oberhausen
zur Teilnahme berechtigt .

Wiesbadener Auiomvbilturnier .
Die Rhein - tmd Taunusfahrt .

Wiesbaden, 12. Mai .
Nur die Rennsportler fehlten . Die trainierten auf der Neroberg «

Rennstrecke und managten ihre Wagen für das kommende grost «!
Nerobergrennen . Die anderen , die Tourenfahrer , fanden sich vor
dem Kurhaus Wiesbaden zur festgesetzten Stunde . 10 ^ Uhr vor«
mittags , pünktlich ein . Eine stattliche Kolonne ! Direktor Petit »
j e a n s Oberleitungswagen übernahm die Führung — in geschlossen
nem Zuge gings auf staubfreien Sttahen durch den sonnigen Taunus «
frühling nach K ö n i g s st e i n . Hier frohes Beisammensein int
Grand -Hotel Königsstein , von wo aus sich die frühlingsgrünett
Taunushöhen prächtig übersehen ließen . Frohlaunige Begrühungs «
anspräche Direktor Petitjeans , und nach eingenommenem Mittags «
mahl weiter , hinauf zum Feldberg . In Jakob Mayers NSU . gehell
wir als Erste auf die Fahrt und erreichen als Erste den Feld «
berggipfel . Weite Täler im Mittagsonnenglanz . Nach kurzer
Rast wieder Talfahrt durch die Taunus - Hochwaldungen über Lan «
gen - Schwalbach und Wispertal zum Ratioiialdenkinal am
Riederwald . Dann stimmungsvoller Abend in der Krone '■?
Aßmannshausen , und nach dem Abendbrot , und nachdem di «
Dunkelheit hereingebrochen war , Feuerwerk und bengalische Be«
leuchtung der Burg Rheinstein am jenseitigen Rheinufer. Bilder
von märchenhafter Schönheit waren es , die sich hier den Teilnehmern
an der Tourenfahrt boten . Lampiongeschmückte Motorboote kreuzten
die Wasser . Mit stiller Ergriffenheit genieht man diese Prach »
deutschen Landes , diese köstliche Natur am ewig deutschen Rhein -
Und nachdem die Lichter verlöscht sind und das Feuerwerk abg ^!
brannt ist, singt in der Krone der Wiesbadener Sänger von Sckcn«
jene Lieder vom Rhein , die gerade hier und gerade jetzt so stim«
mungsnoll wirken . Dann frobe Reden beim Becherklang .

'
Vor t'«9

nach Mitternacht Heimfahrt längs des Rheinufers . Dieser Tag de«
Wiesbadener Rhein - und Taunusfahrt war so herrlich in seines
Art , dah ihn nie vergessen wird , wer ihn erlebte . 8 . 0oer8cIiIsS -

Wennr Ihr Haar spärlich
' wird, ausfällt

wenn sich Schuppen ^und übermäßige
einstellen, so machen Sie einen
echten Peru-Tanninwasser. Uebera
marke : „Die . Töchter des Erfinder

Anzug - Stoffe
Kleider - Stoffe
Leinen - und

Baumwoll -Waren
Aussteuer - Artikel

U. 8. W.

kauft man stets

Inh . Fr . Ku ch

Ecäe Erbprinzen - Heprenstrasse 25 .
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster .

Gebrauchtes Auw
fi|2n. modern , 4 Slfeer . mtt allen Schikanen , tör
Steile,wecke, aeae » Barzahlung , n kaufen aelucht.

Oll « Sohn . ®laid ) incnfn6rit , Mb - rl -
Onucnttei » iWoiieni I077o

Visitenkartenwerd . aeschmactvoll anae -
«ertiat in b . tflndibcnd .
der „ ÖoöifttJ - Preise " .

Erfahr.Kausmann
a Zeuanlsse , übernimmt noch einiae Firmen tür

Nachtragen und Inslandhalten
der Bücher ?c.

Offerten unter Nr . M1ISS2 an die „ $? «& Presse '

Hingerichtet
aei Ihr Bilde auf die

Schreibmaschine für 39 Mk.
das kleineWunder
Normalwalzenlänge . Sofort sichtbare Schrift .
Leicht erlernbar . Doppelte Umschaltvorricht¬
ung etc . Prospekt und Schriftprobe gratis
Vorführung ohne Kaufzwang . B991 »

1 Jahr schriftliche Garantie .

Adolf Krieg fr ., Karlsruhe
RUppurrerstr. 2. Postscheck-Konto Nr. 11809.

bekommen Sie em stabiles
Herren - oder Damen -Fahrrad
Nähmaschine od . Email -Her <!
mit 2 Jahren Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , so¬
wie sämtliche Ersatzteile
und Reparaturen staunend
billig. Die Ware wird bei
Anzahlung sofort verab¬
folgt . 09840
Fahrrad - Kunzmann

ZShrinaerstr 46.
I# und dickem

Hei RlOPI Hals nur
Sehr wirksam . unKlItln . ärztl . erpr . Aucn tiir Kinder
In Apotheken erhältl. Depot Hofapotheke , Karltruhe

Akropin

liefern prompt und billig

Kohlen, Koks
A Briketts,Holz A

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Tele lon 192S
und Slefanienstrasse 29 , Telefon 4792 .

Eis ! Eis I
Zum Bezüge von Kunst¬
eis ladet ergebenst ein

Richard Haas
Hirschstr . 31 Telefon 5667 .
Abonnements können täglich beginnen -

Schneiderin
nimmt Im Hause tn all .
in ihr Fach duscht . Arbei¬
ten Arbeit an . Angebote
unter Nr . PI2I4V an die
Basische Presse .

Parkettböden
abzleken und ipiinen . so -
wie färntt . Revaraturen
übelnimmt bei billiaiter
Vereclmuna , © 9883

Karl VSaele ,
SPalMtr 12 , Stb . 1. © t

komplett S k« aroblt ,
Karbtt >ki! Huna , beiibrdi
»naelaNen . m 175.—. Io-
mt ' inmil . .Hubehöre zum
Sdjrotifjcn und Löten .

Wiin 'tiae Hadtunasbc -
Otnounaeit . WK74
Hfrm . Stahl 4 . Co ., K.-G.,
Siniigar, , Silberbura -
strabe öl . Tel . 6211/8096 .

Wirt-Gesuch.
Für eint arStzere ani - bürgertiche . attrenom

mierte Wtrtichasi mit grobem Saale in verkebrS -
reicher Lage in jsarlsrube werden auf t Juli ds
38 . tüchtige erfahrene kaviialkraftiae

Wirtsleute
ges « >I»t . Offerten unter Nr . V41S an die . Vad .
Presse " erbeten .

A1737Wegen *lm wandetuna ein ?>>

zweistöckiges Ssmz
mtt grohem Obst - und Gemüsegarten lind Wte ' e
lofurt , i,in Preise von 15000 .* gegen bar 5« ver -
»ausen . iHeitebbai im ST' iH . Anaeb , u Nr tf >45
an Nnnonc - Erved . SR. Mürel , Raden - Aadcn .

Schönes Wohnhaus
mit «reiwerdender 8 ^ immerivotiuung wegzugs >
halber , u verkau ' en Zu erirngen bei Heb - Erb .
SNatiacaicnfitatse 20 (Laien ). BV802

Kosgutsverkaus
» ftr »fit tm « iw » SUaldskmt ,,e ! ear >̂ »

How » t , bestellend auö .i Morgen Weit ' * rt
Wiesen . 3 Mo »n < n aröiUenleil ? schlaab ^ rc
Mald . nroiie . sich in nuten , Zuktunde bc.r ',A .liebe <Vebäul >«b »ettrn . 4 Virh «
ftahrniffc . alles sunt Prei e ->o » Ät » t !̂ >"
snihe i «I> einen ernsten Selbitrcsleklan " '

L . Bloch , Waldshut

t Kleiner

Personenwagen
erstftassige Marke , seiner

l Lastwagen
möglichst Benz , 3 —5 Tonnen . Tnve S 120 .
allet > neuere Modelle , u kaufen gdull ' t

Schriftliche Angebote mit genauem
Beschrieb und Brei ? find nnter Nr 04 ! ^

an die . Badtiche Presse ' erbeten .
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eiA Mittlia i

Todes -Anzeige .
Tlefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurüe Nachricht mit , daß meine liebe
Frau , unsere gute, treubesorgte Mutter, Schwester , Schwä¬
gerin, Tante und Schwiegermutter

Mina Fricke
geb. Schmitt

haute Mittwoch vormittag 9 Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden, im Alter von 63 Jahren , jedoch unerwartet , sanft
entschlafen ist.

KARLSRUHE -MÜHLBURG, den 18. Mai 1025.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Guslav Fricke.
Die Beerdigung findet am Freitag , den IB . Mai , nach¬

mittags •/»<> Uhr, vom Mahlburger Friedhofe aus statt .
Trauerhaus : Lameystraße 73. B9836

Tagesgespräch um. «.
billigen Preise trotz guter Qualitäten

# Deutsohe %

UMheimstraße 36 , 1 Treppe
Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen .

BH

Metallbellen
Siahtdradtmatr . Kinder -
bett dir . an Priv . Katal .
si .70.srei .Lls «" möde !s»d >'>t>.
Suhl Tür. i. « 453d

Kind
nicht unt . 2 Jahr ., wird
von anständ . Frau in f .
gute Pflege genommen ,
auch tagsüber . Angeb .
untcr Nr . K12135 an die
Badische Presse .

Verloren
am letzten Dienstag sll-
berne

Damenarmbanduhr
von Wendtstr . bis Hal¬
testelle Yorkstrabc . Ab -
zugeben gegen hohe Be -
lohnung . B9846
Wendlstraste IS . 2 . Stock .

Ranarienvavn « n »°
floACti . Älb,ug . Vach-
» ra he 48 . V r » 9834

Filiale !
Auswärtige Firma vergibt umstände -

dalder « erkauf neb « Ausiieserunaslager
ihrer weltbekannten . konkurrenzlo ' en ,überall patentierten Heiiavvarate etc . titr
hiesige » Be,irk . Der Ausbau der Ver -
kauisoganisation und Etnarbeitung
geichieht seitens Fabrik durch ttichttgen

F «chmann Einkommen von »irka
Merk 1200.— monatlich

nachweisbar Ausführt , schritt ! . Bewer¬
bungen mit Alter . LebenSIaut . unter An -
gäbe fiitistaer Barmittel erbeten unter
* 17231 ««. T . 111221 an die « ad Preise.

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlunnserleichterung

Frankolieferung .

r Dang
Kaiserstr . 167, lel .1073

Salaoiaader-ScbahbaDS.

Sie gute Ausnahme

Welche

_ klSlll -
Konfitüren

«überall finden, hat ihren !
Grand darin , daß sie

Ii. , frisch aus bestem .
Obst und reinem !

, Krislallzucker her¬
gestellt sind,

2. zu billigen Preisen \
an den Verbrau - i
cher gelangen »

3 . ausgezeichuel
reinschmecken, '

U . rein von Zusätzen !
von Konservier -
ungsmilleln her -
gestellt sind und !
den natürlichen ^
Frucht - Charakter !
besitzen.

Daher verlängern wir den !

Ausnahme -

bis 08051

Mag , ie » IS . M .

Kostproben

| Während dieser Zeit inl
sämtlich. Sladlsilialen

I sowie in Durlach und !
Ettlingen .

| Männlich j
Altrenommierte tiüb .

deutsche
Sdioholadefaizrik

sucht für den Karlsruher
Platz und Bezirk erst
klasslg csngesiihrtM

vertrete !
'
.

Nur Herren , welche hohe
Umsätze , u erziele » in
der Lage sind , wollen
Angebote einreichen un -
ter Nr . Igßöa an die
B,»diiche Presse .

Vertreter
in Stadt und Land bei
hoher Provision und Ke -
halt gesucht . 1772a

Verlaas -A .-W. Salle .Berlin W . 57. Blilowst . 6

Kassee - Vertrelung
tiir Setb ' iverbraucher
mit Kommiisio » sla <ier ^veraibt « elirens
Hnmbnra Ii. VI<7S5

Reisende f . Textilwa¬
ren v . Fabrikgesch . z.
Bes . d . Priv .- itundsch .
allerorts sof . aes . Ott .
u . L . « . <512093 an die
Badische Presse .

Strebsamen Männern
(a . Frauen ) wird Haupt -
od . nebenberuflich lohn .

Beschäftigung
nachgewiesen . Meld , an
H . Wiihrle , Schwennin -
gen a . R ., Sängerstr . 26.

5—10 Jl u . mehr tägl .
t . Hause z . Verb . Postk .
genügt . Richard Hinrichö ,
Hamburg >5. 1112035

Hochbau¬
techniker

flotter Zeichner , für
Architekturbllro gesucht .
Angeb . mit . Rr . B12102
an dte Badische Presse .

geincht in Strasburg .
Offerten un ». Nr o !918

»lgenee HavaS . Stroft -
bura . 'M17::^

Laufbursche
von 14—16 Jahren , von
Manufakturwarengeschäft
sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 112109 an die
Badische Presse .

| VVelbtlch |

i ®F Gesuch » '
MW

von leistungsfähiger Strumpffabrik , die keine
Herrenlocken u . Damenstrümpse herstellt , besten »
» inaesiibrtrr

Vertreter .
Gest . Offert an Ala - Haafenstein & JHortler ,

Ghcmnift . linier S HWHi erbeten VH725
Für den Vertrieb eines aes . gesch .,

begutachteten und bereits eingeführten
wird für den dortigen Platz ein

glänzend
kels

A1719

VERTRETER
gesucht . Die Tätigkeit ist eine vornehme , deshalb
besonders geeignet für abgebaute Beamte , fr . Mt -
litärS etc . Gute uud reelle Verdienstinoglichlett .
Interessenten erfahren Näheres unt . M . M . B .
AQ an Ala Hansenstetn & Bvgter , Mannheim .

«Nr Deutschland , außerdem tüchtig «. feriSie . aut
eingeführte

Akquisiteure
für jede Stadt , >ür Industrie sowie DetallgetchLfte
tm Freinaal Baden geiu 'lit . ES kommen nur
wirklich eritkiaisia eingesührte Herren als Ver -
treter in Betracht Verdienstmöglichkeit enorm ,
da d >e Reklame lehr vortetthait .

Offerten mit Referenzen unter Nr . 1974a an
die „ Bad . Vresse " .

« me Malergehilsen
für sofort gesucht . P9794

F . Ro «k». Waidstrahe 8M1,
Durchaus eriahrener und >eivildn0lger

Polier
der auch tm Tieibn » Eriahrung hat . zu iotorttgem
Eintritt » eiucht ES wollen sich aber nur Wiche
Veute melden , die nüchtern und wirkiicb tauglich
lonne imstande sind , jeden « au selbständig , n
leiten . Angebote mit Zeugnissen an 1978a

Rudolf Laule , Vauuniernehmung,
Wemabuili s «a ->eni

Vornehme , , e >chie *i974 ;)

Reisetätigkeit für Damen
mit gutem Leumund bei hob . Provisiivn zum Be -
such von Privat tn ein sehr gilt gehenden Damen -
^ edar ' S- i>! itikel . Eine Dame kann alS Oberret -
sende eingestellt werden Auskunlt von Mittwoch
bis einichi . Freitag . vorm » — 12 . nach " 2—6 Uhr .
bei »5er tu Weigand . « attliof , » m „ König von
SUiirtteml ' eri»" , Ecke Adler - » Zäl >ri » aerstrni,e

Aeusterst tüchtige

Beiköchin
zum Chef für
Weinrestaurant gel
guter Lohn . Zeugnisse
an 1982a

Fritz Ruder ,
j . Waldhorn ,
Lahr i . 8 .

gutes
gesucht ,

Gesucht
zum 1 . Juni in Villa -
Haushalt eine gesunde ,
ehrliche 9383

Köchin ,
die in feiner Küche selbst
ständig ist u . auch Haus >
arbett besorgt . Zimmer >

n undniädchen
vorhanden .

Waschsrau
Gute Zeug '

ntsse oder Empfehlungen
erfordert , © ute Bezahl « .
Rb

trau Dr . H . Guhl
Hard-Wagnerstraße 5 .

gesucht . 9304

Schlachchoswirlschaft
Duriacher - Allee 04

Suche auf sof. ein jüng .
Mädchen

vom Lande , zu einem
% Jahre alten Jungen .
AuSkunst unt . V12121 in
der Badischen Presse .
Arbeitsam ., solid ., fleift .

Mädchen
in besseren Haushalt aus
IS . Mai gesucht . Vorzu -
stellen zwtschen 10 u . 12
sowie 3— G Uhr . Wo ?
sagt unter Nr . 9320 die
Badische Presse .

Suche auf
perfektes

Juni
9422

Aileinmädchen .
Frau Direktor Blum

Helmholvstr . 1 .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das kochen kann u . gute
Zelignifsc besitzt, für so -
fort od . später gesucht .
Näh . Südcndstraftc 27,
1. Stock . <89753

Solides brave ? Mäd¬
chen nicht unt . 18 Jahre ,
für kl . Haushalt taa §-
über sof . gesucht . B9850
Tcmiiiarstrasic 6, pari .

\ Teppiche
Woll - Perser

#

60/120 90/180
schwerste Qualität dieser Art .

150/250 200i300 230/315 250^ 50 300/400 cm
14.- 32 .- 70 .- 115 .- 143.- 175. 230 .-

Tournay - Velour

70/160 90/180
bester Qebraudis -Tepplch

200/800 2R0 '850 800 400 cm
33 .50 66 .- 200 .- 300 .- 400 .-

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten I

Teilzahlung gestattet ! 9357

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , KaiseratraBe 157, ein « Trepp « hoch

gegenüber der Rhein. Creditbank

Bau - und
Möbelschrciner

19 Jahre alt , sucht Stel -
luu « . Gesl . Angebote
unter Nr . X12098 an die
Badische Presse .

Junger , fleitz ., gepr .

Gärtnergehilfe
sucht sofortige Stellung

Gefl . Offerten unter
Nr . M12112 an die Ba -
diiche Presse erbeten .

> WelbmcH |

Kindergärtnerin
sucht Stelle auf IS . Mai
oder 1. Juni , welche
schon in Stellung war .
Angeb . unt . Nr . Q11641
an dt - Badische Presse .

Alleinstehende ,
Frau sucht

gehild .

Beschäfkiaung
. 9 Uhr morg . b . 5 Uhv .

abends
an die

. Ihr
Aug . U. T12044
Badische Presse .

Reinliche , ehrliche Frau
sucht Werktag ! . 3 —4 Std .

Beschäftigung
im Haushalt . Südstadt
bevorzugt . Offert , unt .
Nr . F1210K an die Ba -
diiche Vreffe .

Zu einzelner Dame ein
solides zuverlässiges

Mädchen
das cm kl . Haushalt vor «
stehen kann und die bes-
sere Küche versteht . An «
genehme , dauernde Stel -
lnng gegen hohen Lob » ,
auf 1 . Jnnt . Offerten
wenn möglich mit Bild
und Zeugiiiisen an
Frau Lonts Beistinger ,

Bruchsal ,
Katserstraße 9. 1983a

Einfach möbliertes

Zimmer
ab 28 . Mai für etwa 3
Wochen für jung . Mann
gesucht . Ang . u . .312125
an die Badische Presse .

Leeres , heizbares j

Mans .-Zimmer
in faub . Hause von ruh »
alt . Person , im Zentrunh
b . Stadt ges . Ang . erb ^
u . R12142 a . d . B . Pti

«schone
5 Z .-Wohnung

m . Zubehör <Weststad »
geg . Absiudung sofort zu
vermieten . Gefl . Angeb .
unter Nr . D12I04 an die
Badische Presse .

| Zimmer |

BB
Möbl . gr . Zimm .
el . Licht , an sol . Herrn
z. verniiet . tParkktrabe ) .
Zu ersr . unt . &120G0 in
der Badischen Presse .

Eine grötzere Anzahl

Näherinnen
auf Krasibetrteb zum sofortigen Eintritt g « f» cbt .
Ardeiierinnen . die bereits auk Windiacken und
ähnliche Artikel gearbeitet haben , werden bevor -
, ugt . Äutzerdem werden

einige M$m\M
für de» Zuichnttt von Windlacken zur AnSbtlfe
eingestellt 94W

L . WkgeN , Markgrasenstr. 24.

Für « ei« e Buch -
bindere , zwei geübte

Arbtiteri «iitii
gesucht . 94Z1

Drucklcrei Guksch »
Karlsruh «.

Martaraienttr . SO.
Anständiges , ehrliches

Mädchen
zum Servieren sofort
gesucht . 340»

Luisenstrake 47.

\ . Taillenarbeiterin
mit Zeugnissen gesucht . 9272

Wodewerkslälten
Emmy Schoch,ZerrM . 11 .

Tüchtiges
nileinmädihsn

perfekt im Kochen und
allen Hausarbeiten , in
guten Haushalt nach
Baden -Baden gesucht .
Lohn 50 Jl . Angebote
unter Nr . lWfia an die
Bavische Presse .

I » Einiamilienhaus zu 3 Perione » anitänd .
ziiverläisiges . » ur ehrliches , reinilches . katholiicheö

Mädchen gesucht
das «an » ieibstiindig und nicht unter 21 Jahren
alt ist. Das Mädchen sollte evtl . während zeit -
welliger Abwetenbeit der Hausfrau den Haushalt
allein besorgen können , ivuie , reichliche Ber -
pflegung und Familicnanichiuh . <lei »utrieden -
stellenden Letstunaen lonstiae »leibilten . Eintritt
l . Juni . Zuschriften mit Zeugnisabschriften
erbeten an 1976a

FrauFriy Fuchshuber,Ravensburg .

Leistungsfähige

Fabrik technischer Oele u. Fetle
sucht für ihre badiichen u . württembergiichen
Touren einen bet den in Frage kommenden
Verbrauchern bestens c . ngetUhrten

Äerrn für die Reise
bei zeitgemäßen Bezügen Offerte mit Lichtbild . Kehaltsansvrüchen und
itteierenzen erbeten unter M . M . D . 1490 an Ala »Haasen » teln 4
Vogler . Manuvetm . O1724

| IVlännlich |
Junger

Kaufmann
in unaekündigter Stel¬
lung . sucht sich zu ver -
ändern . alS Reisender
schon tätig gewesen , oder
Buchhalter usw . Aug . u .
N12113 an die Bad . Pr .

Abgegangener Militär -
anwärter <Feldwebel >,
mit guten Abgangszeng -
nissen , sucht Bertrauens -
steile als

Lagerverwalker
oder

^
ähnl . Posten , mög -

lichst znni 1 . 8 . oder frü -
her . Kaution oder Si -
cherheil in Höhe von
2—3 000 M , evtl . mehr ,
kann gestellt werden , evtl .
auch Beteiligung . Off .
unt . Nr . 475 an Ann .-
Sxp . Ernst Richter , « !et-
ningen . A1740

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Zirkel 9,
2 Tr . , bei Rösch . B9L45

Möbl . Zimmer mit
Kost sos . z. verm . B9811
Schessetftra fte 38, 2 . S t .

Wäbl . Zimmer z. ver .
mieten . K . Löser . « reu^
stra fte SV. 2 . St . B9822

Möbliertes Zimmer
im 5 . Stock , an nur so¬
liden Mieter abzugeben .
Bihlman . Jollhstras, - IS ,
3 . Stock . » 9829

Schönes , sonniges
Zimmer

am Werderplatz , ist an
sol . berufst . Frl . preisw .
zu verm . Off . unt . Nr .
B121 24 an die Bad . Pr .

Kreuzftr . 2« , 2 . Stock ,
möblierte « Zimmer sof.
zu vermieten . B9841

Leere , sep.
Mansarde

4 . St . . Nähe Turlacher
Tor . zum Möbel einstel -
len fofort od . später zu
verniieten . Ang . u . Nr .
L12136 a . d . B . Pr . erb .

Vermietung von

Autoboxen .
24 Autoboxen im Laufe öiejeS MonatS tu

vermieten . Zu erfragen bei - »4 ^9

Leon Siahn , Blechnermeister,
« aierne >» o - t »?t <»ue T - t - ßon ü «« «».

zu
vermieten .

Vordringlichkeitskarte eiiorderlich .
Angebote iinte ' ?>tr !>407 an d " _ ^ nft,s » e Prelle

Möbliertes Zimmerau
solid . Herrn biS 15. Mai

» vermieten . B9844
orholzstr . 39, 3 . Stock .

für rubig . Betrieb , mög -
lichst Siibweststadt sofort
zu mieten gesucht . An -

Sebote
unt . Nr . 9419 an

ie Badische Presse .

I Zimmer |
Berufst ., aebild . Frau

sucht per 1. Juni
möbl. Zimmer

möglichst Stadtzentrum .
Angeb . unt . Nr . P12115
an die Badische Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort ge-
räumiges .
leeres Zimmer

in guter Lage . Offerten
unter Nr . 9423 an die

Badische Presse .

lMvMÜÄ
! ßi > k » l! i>beiier

iDiityljmt

WWkr
! S6crio §Ifr

ISrolicner

HriiuterffaiiS §

Schaumweine :
Kwinberg KB
MMeiis Min

öWde M , Zvedl iilio .

Söllidiauniracine :

Bollersekt
n60 A80 « 20

| Flasche mm Mk . « ■ Mk . u . ^ Mk .
einschl . GlaS und Steuer

FI. 8 ^ « W. I »
' 20 *J|„ j. '/•1Pfg. | Fl . i

ohne Flasche 9446

Psirsilhe

Erdbemil

Anms

>/. Dose

Doie

Doie

G « » be AuSwabl in

Miß - iini Meinen

WeinvrriSliNen in ämtllchen
Filialen erbältlich .

-Ai 'ß

§ .



~SS3S.v?

Seite 6 . Nr . 221 Vadiscke Presse sMoraenanSaavel Donnerstaq , den 14 . Mai 192 !>

M

- ' ^
\ \ >

SQdwestdeulscheJndustrie -undWrtschafts-Zeituns
Banken und Geldwesen .

Di« preußische Staatsbank im Jahre 1924.
Berlin . 13 . Mai .

Die preußische Staatsbank sSeehandlung ) legt nunmehr ihren
Rechnungsabschluß für das Jahr 1924 vor . Im allgemeinen Teil ,der diesmal besonders interessieren dürfte , wird einleitend die eigen-
tümliche Situation des Jahres 1824 besprochen , die bei beträchtlicher
Geldflüssigkeit und starkem Ansteigen der fremden Gelder die sichere
Anlage dieser Gelder mehr und mehr erschwerte . Man versuchte mit
umfangreichen unm ' ttelbare Kreditbewilligungen den Industrie - und
Handelslreisen der Wirtschaft zu helfen. Der Bericht gibt dann die
schweren und l >rl »ch dringenden Mißgriff « , u und betont , daß die
Schuld daran neben Mängeln der sonst bewährten Geschäftsführung
vor allem nicht geeigneter Persönlichkeiten zur Last zu legen fei . Fest
steht , daß der aus dem Verlehr mit zweifelhaften Schuldnern er
wachsen« Verlust höher sein wird , als der Reinertrag 1324. Bei noi
malem Fortgang lioffe man , die Verluste aus den Erträgnissen der
nächsten Jahre zu begleichen . Eine Kapitalansammlung war biftcr
unmöglich. Im übrigen bemühte sich die Preußische Staatsbank im
Berichtsjahr durch Getreide- und Mühlenkredite in bester Wirtschaft-
lichkeit hin zu bewegen. Der Landwirtschaft wurden 200 Millionen
Kredite zur Ernte bewilligt . Von den angebotenen Warenwechseln
wurde im zweiten Halbjahr reger Gebrauch gemacht . Das Börsen-
unleihe - und Kon !ortia .' geschäst bewegte sich in engsten Grenzen.
Das Personal wurde von 1135 auf 768 vermindert . Gegenüber der
Goldmaribilanz mit Ausnahme des Grundstückskontos ist ein An-
schwellen aller Positionen zu erkennen. Die Gesamteinnahmen von
8473 786 Reichsmark resultierten aus den Zinsen mit 5 780 885 NM .,
den Provisionen mit 2 44? KZI RM . den Gewinnen und Gemein-
schaftsgefchäften und Wertpapieren mit 227 095 Reichsmark, während
Verwaltungs -Koften 3 332 049 Reichsmark, Geschäftsspesen 183 i 92,
Abschreibungen 159 690 Reichsmark betragen . Der verbleibende
Ueberschuß von 4 79S 253 Reichsmark wird auf Rückstellung für Kre-
ditrerluste verwendet. Die fremden Gelder werden durch die ersten
4 Positionen der Aktiven zuzüglich der Lombarddarlehen zu rund 67
Prozent gedeckt . Unter Aktiven erscheinen Wechsel mit 190 519 331
Reichsmark. Lombarddarlehen mit 183103 397 Reichsmark, Schuld-
ner mit 85 619 481 Reichsmark, Kassenbestände mit zusammen
32108 663 Reichsmark, Rostroguthaben mit geau 441605 Reichs -
mark als hauptsächlichste Posten , denen unter Passiven Gläubiger mit
402 956 288 Reichsmark gegenüber stehen . Der erhöhte Bestand an
Wertpapieren mit 8 034 986 Reichsmark soll im laufenden Jahre
durch gewinnbringende Verkäufe langsam vermindert werden.

Neuerungen Im Effekteu -Giroverkelr .
Di « ersten Goldmark - Ertragsbtlanzen der Großbanken haben deutlich

gezeigt , datz der Schlüssel zum Abbau der Kundschaftsbelastung unter « et-
behaltung der Bankrentabilität etnztg in einer Ermähignng der per -
sonellen Handlungsunkosten zu suchen ist. Man weih auch ., datz dte
Banken bestrebt sind , neue Wege zur Rationalisierung Ihres Apparates
zu beschreiten . To reifen im Schatze der Stemvelveretnigung zurzeit weit -
gebende , auf eine umwälzende Vereinfachung des lokalen und tnterurbanen
Wertpavier -BerkehrS gerichteten Pläne , welche dem bargeldlosen Lüh -
lungsverkehr endlich — um ein Jahrzehnt verspätet — das Gegenstück
des stückelosen Effektenverkebrs an die Seite stellen wollen . Eine solche
Vereinfachung zwingt sich den Banken mit um so unabweisbarer Roi .
wendigkeit auf , als infolge der Hernnterftemvelung des Aktiennomtnales
bis znr Zwanzig - Mark -Stückelnng die zur Zeit in Geltung befindlichen
Provisionen und Gebühren bei Fortsetzung der bisherigen Art des ist -
fektenvcrkehrs zur Deckung der Bankunkosten nicht mehr ausreichen
würde . Der bargeldlose Esfektenverkehr . der jede zeitraubende und infolge
unvermeti ^ cher Sehler verlustbringende Bewegung von Essekten duich
GutschristS - und Belastungsausgabe ersetzt , wir » die Möglichkeit bieten ,
dte Bankkundschast , insbesondere d«e kleinen Efsektenkunden , vor prvhi -
bitiv wirkenden Provisions - und Gebührensätzen zu bewahren . Wie jede
Neuerung , haben auch diese Bestrebungen gegen teils sachliche, teils auch
in Vorurteilen wurzelnde Schwierigkeiten anzukämpfen , unter denen der
Einwand der Sicheruugseinbutze für den Devotgläubiger einer der schirer «
wiegendsten ist. Dte Abänderung des Devotgesetzes vom November 1828
bot zwar den Banken eine Handgabe gegeben , sich dnrch dte sogenannte
»grobe Ermächtigung " von ihrer Effektenkundschast ein für alle mal von
der Pslicht der Erteilung eines NummernverzeichnisseS der Devotessekte »
entbinden zu lassen . Dies « Ermächtigung besagt , datz der Kunde - unter
Verzicht aus Eigeniumsübertragnng der Essekten mit einer blotzen Gut »
schritt auf Stückkonto einverstanden ist. In der Praxis wird wohl Herne
in über 90 Prozent aller Fälle von diesem generellen Nnmmeroerzeilvms
Gebrauch gemacht , sodatz der vorerwähnte Einwand kaum noch als stich -
haltig bezeichnet werden kann . Wie wir hören , beschäftigt man sich , » r
Zeil im Syndikatsbüro einer D -Bank mit dem Gedanken , durch etue ge-
schickte Rechtskonstruktion ohne gesetzliche Neuregelung der Effektenkund¬
schast auch beim bargeldlosen Esfektenverkehr das Eigentumsrecht an thren
Devotessekte » zu sichern . Da die Verwirklichung des bargeldlosen Effekten -
Verkehrs eine Konzentration der Aufbewahrung tn Berlin bei der Bank
des Berliner KafsenvereinS an den Prooinzbörsenvläben bei den ent -
sprechenden Efsekten - Elearing - Anstttuten , zur Voraussetzung hat , da sich
also in den Bankreserven überbauvt keine Aktienstücke befinden würden ,
so wäre natürlich eine Erteilung von Nummerverzeichnissen unmöglich .
Deshalb will man vorschlagen , die klotze Gutschrift auf Stückekonto durch
eine weit höher « gesetzliche Stcherheit bietendes Miteigrntumsrecht des
Kunden an dem Sammeldepot zn ersetzen , das die Bank det den Effekten -
Abrechnungstnstituten unterhält . In , Gegensatz zu der oben erwähnten
»grotzen Ermächtigung " , durch dte der Knude ans einen EiaentumSüdcrgang
verzichtet , konnte das generelle Einverständnis des Kunden zum Mit -
« igentnmsrecht am Sannneldepoi der Bank als „ kleine Ermächtigung '

bezeichnet werden . Diese stellt also den Kunden in Bezug ans gesetzliche
Sicherheit besser als bei Beibehaltung der jetzigen Praxis . .Im übrigen
sind hier — nicht ohne einschränkende Absicht — die >• . gesetzliche
Sicherheit " gebraucht . Denn eine tatsächliche Sicherlie ! la im ton -
kreten Falle auch das Nummernverzeichnis kaum , u > . . uii bekannte »
Schulbeispiel der Bankengeschichte , daß in den neunziger Jahren gerade
ein « Bank , die bei der Erteilung von Numm ?rnvcrzeich » jsk,i am vedan -
listen vorging , nämlich die Rheinisch - Westfälische Bank , bei den Bank »
Zusammenbrüchen das erste Lpser war , wobei kaum ei » einziger Devot -
gläubiger seinen ihm durch Nummernverzeichnis verbrieften Essekteubesitz
herausbekam .

Industrie jnd nandel .
Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das Vermögen

der Firma I n du st r t « und Baubedarf G . m . b . H . i u Karls -
r Ufte, Friedenftrabe 18 , ist der Termin zur Abnahme der Schlußrechnung
und zirr Erhebung von Einwendungen gegen diese auf Montag , den 8.
Juni festgelegt .

Schoboka . Süßwaren - und Südfrüchte-Handelsgesellschaft G .m.b .H.
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens ist der Großhandel mit
Gcmiß- und Lebensmitteln jeder Art . inbesondere Schokolade . Zucker-
waren , Kakao und Südfrüchten. Das Stammkapital beträgt 1190
Reichsmark. Der bisherige Sitz der Gesellschaft wurde von Zwei-
brücken nach Karlsruhe verlegt und die frül>ere Firma Schoboka
G .m .b .H . j » obige Firma abgeändenf.

c Süddeutsche Ältalerschablouen -Bcririrbsgesellschaft Goltl » lich u . « « .,
in Mannheim . Die neu gegründete Gesellschaft hat am I . April 1925 be¬
gonnen . Persönlich haftende Gesellschafter sind Kausman » R ' ch.ird Gort -
schlich Ehefrau , die Kaufleute Karl Krenzn ' ieser und Heinrich Elerniaun .
alle in Mannheim .

c. Portland -Aementwcrk « veldelberg - ÄIannheim -Stuttgarl . Nach dem
nun veröffentlichten Vorftandsbericht erreichte der Absatz im Betriebs -
iabre nur <3 Prozent der Sondtkatskontingent «. Die Weltmarkispreile
namentlich auch die tn Holland als Haiivtabsatzgebiet , waren so niedrig
datz durch Export genügender Absatz ohne Verlust nicht erzielt werden
konnte . Der Eroort erreichte daher nur die Hälsie desjenigen im Jahre
1913 . Die Produktionskosten sind dnrch die oorgcnominenen Verbesserungen
nno Neudispositioiien im Abnehmen begriffen : auch die Herstellung von
sogenannten hochwertigem Zement , der in der zweiten Sällte des Berichts -
jahres in Deutschland zur Geltung gekommen ist. wtrd von den meist .' n
Werken des Unternehmen ? sich ständig sielgznd betrieben . Der Absatz ivflr
im neuen Berichtsjahre , begünstigt durch den milden Winter , erfreulicher .
Auch die Prei !« hoben sich elwa » gebessert , und wenn kein Rückschlag eiiu
( vitt hofft die Verwaltung im »eue » Vetriebsiahre ein » tsricdeusteNcnde »
Ergebnis vorlegen zu könne » , {Wir das 5abr 1084 wird ein Rohgeiviiin
von !1 882 715 Renieninark und nach Abschreibungen von 1077 888 Renten ,
mark , Abzug der Handlungsunkosten von 637 907 Rentenmark . Steuer »
und Umlagen von 1000 Ml Rentenmark , kleinerer Ausgaben von »40 067
Rentenmark , «tn Reingewinn von 126182 Rentenmark erzielt , woraus

6 809 Rentenmark dem gesetzlichen Reseroesonds zugewiesen , 5000 Renten¬
mark auf die Vorzugsaktien verteilt und der Rest von 114 873 Rentenmark
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Eine Dividende auf die Stamm -
aktien kommt , irte bereits gemeldet , nicht in Frage . In der Bilanz und
Zugänge tn Aktiva von 1 40« 842 Rentenmark zu verzeichnen . Schuldner
betragen 1771409 Rentenmark , Gläubiger 1899 728 Reiitenniark , Waren
3 568 873 Rentenmark ! demnach ist eine befriedigende LilMidtiät vorhanden .

c Tteinfäacnicrke Walldürn , G . m. b . f>. tn Walldürn . Das Stamm -
kapital wurde von 120 000 PM . auf 6090 RM . umgestellt .

Firma Bock n . Co ., Tabakhandel . G . m . b . H . in Bruchsal . Gegen -
stand des Unternehmens ist der Hondel mit tn - « nd ausländlichen Roh -
iabaken . Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 10 000 Reichsmark .

c . Ziegelei -Apparatebau G. m. b . H. in Schweigern ( Badens .
Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung , von Zicgelerma-
schinen und Ziegeleiapparaten aller Art , sowie ähnlicher Maschinen ,
Apparate und Einrichtungen , insbesondere die Verwertung der Er¬
findungen bezw . Patente des Betriebsleiters Franz Weber in Lauda.
Stammkapital 15 000 RM .

c Harter « . Engelhardt , G . m . b . H . i« Biihl In Bade » . Das Stamm «
kapital wurde aus 10 WO RM . umgestellt .

Süddeutsche Textilwerk« (ZimmerU «. Co. E . m . b . H .) in Her -
bolzheim . Nach dem Beschlüsse der EesellschafisversammlUlna wurde
das Stammkapital auf 150 000 Reichsmark umgestellt.

c .'iicgclmcrke Hettler . G . m . b . in Steinbach bei Bühl . Die Gesell -
schasi stellte das Stammkapital ans 60 000 RM . um .

c Basaitwerke Dasbach , G . m . b . t >. in Bövingen bei Emmendingen .
Die Gesellschaft soll das Basaitiverk des Fabrikanten Adam Treiber auf
Gemarkung Dasbach weiiersühren . nettere derartige Unternehmungen er -
richten und betreibe » . Das Siamnikapital beträgt 75 000 RM . Der Sitz
wurde von Dasbach nach Böbingen verlegt und Fabrikant Adain Treiber
in Betzingen zum Geschäftsführer bestellt .

Freiburger Baugesellschait m . b . 0 . in Freibueg ». B . DaS Ttamni -
kapital ist um 10 000 auf 90 000 M erhöht und aus 90 iW NM umgestellt .

c Dr . Hindbede Nährmiitelwerke , A . -G ., in Sreiburg t . B . Die A .-G .
Ist geändert tn „ Nährmiitelwerke Oberland ". Gege istaiiö ist jeot die Her
jtellung und der Vertrieb von Nahrungsmitteln aller Art . Das Gruud -
kavttal ist auf 5000 RM . umgestellt .

Schiitte -Lanz Holzwerk « A .-G ., Brühl . Durch Beschluh der General -
Versammlung ist das Grundkapital auf 450 000 Reichsmark umgestellt
worden . Die Umstellung ist vollzogen in der Weise , datz die Nennbeträge
der 2400 Stammaktien zu ie 10 000 Mark aus je 150 Reichsmark und die -
jeniaen der 6000 Vorzugsaktien zu je 6090 Mark auf je 15 Reichsmark
herabgesetzt wurden .

Neckargeracher Baumaterialien - und Kohlen-Handelsgesellschaft
m . b. H . in Neckargerach. Gegenstand des Unternehmens ist der
Ein - und Verkauf von Baumaterialien , Eisenwaren , Kohlen, Teer-
pwdu ?,'»:n , Brennstoffen, sowie der Handel von Waren ähnlicher Art .
Das Stammkapital beträgt 10 000 Reichsmark.

Pechelbronner Oelbergwerke lPechelbronn SociStMnonyme
d 'Exploitations Miniseres ) , Straßburg . Die seit 1906 der Deutschen
Tiefbohrgesellschaft bezw . Deutschen Erdöl - A .- G . gehörige unter -
elsässrsche Petroleum -Unternehmung, die nach Kriegsende beschlog-
nahmt und 1921 einer neugebildeten französischen Aktiengesellschaft
.zugeschlagen wurde, verzeichnet für das Geschäftsjahr 1924 einen
Rohertrag von 76 396 019 Frcs . gegen 58 491 420 Frcs . in 1923. Ab¬
züglich aller Lasten und Ueberweisung von 10 547 628 Frcs . zur Ab -
Schreibung und Reserven, gegen 8 522 122 Frcs . i . V .. verbleibt ein
Reingewinn von 8 248 094 Frcs gegen 5 599104 Frcs . was zuzüglich
des vorjährigen Vortrages von 1445 956 Frcs . einen verfügbaren
Ueberschuß von 9 649 049 Frcs . ausmacht. — Die o . <5.25 ., die am
6 . Mai in Straßburg abgehalten wurde, beschloß die Ausschüttung
einer Dividende von 10 Prozent , gegen 9 Prozent für 1923 und je
8 Prozent für 1922 und 1921 . Die das alte Stammkapital von
45 Millionen Frcs . darstellenden Aktien erhalten 50 Frcs ., gegen
45 ftres . im Vorj ., und die aus der Kapitaloermehrung um 38Äilli -
nen Frcs . herrührenden jungen Aktien beziehen 18 .75. Diese Ver-
teilungen erfordern 5 850 000 Frcs . Außerdem werden 100 000 Frcs .
zur Abschreibung des Kapitals verwendet . 412 404 Frcs . der gesetz -
lichen Re 'eroe überwiesen und 845 136 Frcs . als Tantiemen der
Z^erwaltung und dem P '-rsonal zugeteilt . Der hiernach verbleibende
Rest in Höhe von 2 486 507 Frcs . wurde auf neue Rechnung vorge-
tragen . / In der Bilanz per 31. Dezember 1924 erscheinen die
Immobilien abzüglich der Abschreibungen mit 77 045 210 Frcs . , die
Reserven mit 7 793 367 Frcs . Das derzeitige Stammkapital beträgt
81 Millionen , außerdem sind Obligationen für 30 Millionen ausge-
geben. 13 163 067 Frcs Kreditoren stehen im Aktivum 13 541686
Frcs . verfügbare Mittel . 17 065 460 Frcs . Debitoren gegenüber :
16 504 600 Frcs . sind nock durch die Aktionäre einzuzahlen : die Bor -
: äte und Waren sind mit 18 603 296 Frcs . bewertet und Beteiligun -
gen mit 3 890 250 Frcs . eingeigt . lDie Pechelbronn-Attie zu 500
Francs nominal notierte am 6 . Mai an der Börse von Nancy
?30 Frcs .)

Soci« tö Alsacienne des Charburants , Straßburg . Diese , im
Mörz 1922 begründete Aktiengesellschaft , welche hauptsachlich mit
Kohlenwasserstoff aller Art handelt , erhöhte durch a . o . G .- V . -Be-
schluß ihr Stammkapital von 3 auf 18 Millionen Frc . durch Ausgabe
von 150 000 Aktien zu je 300 Frc . , Serie B mit einem Agio von 7 Frc .

Soci^tü Alsacienne de Tointure , Höningen. Diese , im Oktober
1923 begründete Aktiengesellschaft , welche sich mit der Färberei
Apretur und Druck von Stoffen befaßt, hat durch a . o . G .-V .-Beschluß
ihr Stammkapital von i! iin 12 Millionen Frc . verdoppelt.

Wirtschaft * ehe Rundschau .
Die Lage der Pforzheimer Schmnckvarenindnstrie .

In der Pforzheim « Edelmetall - und Schmuclwarenindustrie ist . wie
alljährlich nach dem Osteraeschast eine Abschwächung des Geschäftsgang ?«
uiid Beschäftigungsgrades eingetreten . Die Kurzarbeit hat etwas zuge .
nommen . ohne datz diese Tatsache von besonders wesentlicher Bedenluttg
sür den GeschästSgang wäre . DaS AuSiandSgeschäst lag sehr ruhig . Nur
auf Doubl ^waren find aus dem europäischen und überleeisäien AnSiand
teilweise recht befriedigende Austrage eingegangen . Sur sciuverltlbcrtc
Metallivaren war der Beschäftigungsgrad und Geschäftsgang irie im Bor ,
Monat besriedigend . Der zu Beginn des April spärliche Eingang von
Aufträgen belebte sich gegen Monatsende , sodab ein Bestand an AustrSgen
in den neuen Monat mit hinüber genomme » werden konnte , der für Sie
nächste Zeit volle Beschäsiignng gestattet . An Stelle der Barzahlung lr -rl
mehr und mehr der Wechsel . Der nur langsame Fortgang der Handels ,

vertrag ^verhandlnngcn wird mit Ungcdnld versolgt und die Ahlehnung
des dentfch -svanischei ! Handeisvertrags Im handelspolitische » Ausschüsse
des Reichstags hat tief beunruhigt und verstimmt , da sür dte schmuck ,
induftrie der Verna « von grober Bedeutung ist Geklagt w » ." iuch über
die vernichtende Wiikung der Liixiisstener insbesondere inr die « furz -

heimer G » li» il >re » i » d» strie .
+

Vom internationalen Zuckermarkt . Die Wahrscheinlichkeit , das,
die kubanische Zuckerernte nahezu fünf Millionen Tonnen betrage»,
wird , hat die Newyorker Spekulation veranlaßt , die zurückgehaltenen
Bestände an den Markt zu bringen . Da der Verbraucherbedarf nicht
allzu stark ist . sind die Preise ständig zurückgegangen . In England
erwartet man daß die kontinentalen Erzeuger, wenn erst die starke
russische Nachfrage nachlassen wird , ebenfalls geneigter fein werden,
mit ibren Forderungen zurückzugehen Nach dem Bericht des briti -
schcn Handelsamtes ist der Verbrauch in den ersten drei Monaten des
Jahres nicht so stark gewesen , als erwartet woriden war .

Dir schweizerischen
'
Bundesbahnen im Aabre 1924 . DaS Betriebs -

ergebnis des letzten IahreS war bekanntlich bei den schweizerischen Bnn -
desbahnen im letzten Jahre recht günstig . Die Gesamteinnahmen gingen
über de» bisher erreichten jährliche » vöchstbetrag 11920) nm 10 Millionen
Kranken hinaus und ergeben gegenüber dem Jahre 1914 eine Verdoppe¬
lung . Der » anpigrnnd hierfür dürft », wie ter nunmehr vorliegend !
Bericht der schweizerischen Bundesbahnen betont . I» der Belebung dcS
Fremdenverkehrs liegen . Dte Einnahmen a » ö dem Personenverkehr
ergaben gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von über 5 Millionen
Kranken . Die Einnahmen a » S dem Gütertransport sind noch mehr ge -
stiege » , » nd zwar nm 27 .7 Millionen Kranken . Die allgemeine geschäit -
lirtic Belebung und ein lebhafter Transitverkehr , fowle die » mfichi ' ge
,>lrbeii der Verkehrsorgane haben hierzu wesentlich beigetragen . In der
schweizerischen Wirtschaft besteht infolge dieses Jahiesergebniffes der
Bundesbahnen dte Aussastung , tatz die Gütertarife tn ihrer bisherige »
Höhe gemildert werden mühten . An den Abgabezifiern ist interessant , » atz
rund 210 Million «» oder 77.25 Prozent aus das Personal entfall «» .

Vorn Weltgetreidemarkt
Die Schätzungen für Anfang Mai seitens der preußischen uijj

reichsdeutschen Behörden, die die entsprechenden Ziffern und Berio''
des Rekordjahres 1913 übertreffen , gelten mit gewissen Einschränke
gen fast von ganz Europa . Der außerordentliche milde Winter ^
den Stand der Saaten recht begünstigt, sodaß unter üblichem Votf .
halt mit einer verhältnismäßig zeitigen und reichen Ernte gereH"
werden kann. Auch die seit dem vorigen Montag eingetrosfe "^
Ernteberichte Amerikas sind besser geworden ; manches bereits
gegebene Gebiet hat sich günstiger gestaltet. r

An sich bringt der Mai , wie so oft, die großen Abrechnung ^
Nicht nur rn Deutschland sind die verschiedenen Häuser in schwierig
Lagen : gerade diesmal sind die Verluste großen Stils nicht aus ?'
blieben. Für die großen Schwankungen, wie sie in den vorangeg^
genen Monaten von Amerika in den Eetreidepreisen ausgcgan!I>.
sind , müssen jetzt die Getreidefirmen einstehen . In Deutschland low«'
die ohnehin noch nicht entspannte Gesamtsituation verschärfend h >A
alles Momente , die jede Lebendigkeit am Getreidemarkt verfch^u^ ,
und dahin wirken , die bestehenden Verpflichtungen allerseits mog>>̂

rasch und stetig abzutragen . Der Roggenmarkt nahm wieder ^
das Hauptinteresse in Anspruch : nach dem Preissturz wurde deutl '^
daß nicht zum wenigsten durch die vielen Mitläufer und das g*!̂

Nachlassen der amerikanischen Roggenbestände, ein nicht kleiner
darf an Roggen auf den Markt trat . Dazu kam , daß die Hau?^
roggenplätze Amerikas deutlich die Lage erkannten und schroff "j
den Preisen anzogen : im Augenblick reagierten sämtliche Mal ' ,
denn die Forderung Amerikas in Roggen, dazu in dieser ? ahresV >
ist so gut wie ein Diktat . Ebenso wirkten die amerikanischen
derungen in Weizen . Dazu kam , da ^ auch die Reichsgetreidestelle '
einigen Rückkäufen befestigend auf die Tendenz wirkte. Im übriß̂
machte die große Knappheit den Markt gefügig, sodaß hohe Fol"

rungen mehrfach bewilligt wurden . .. ,
Etwas reger als in den Vorwochen ging es am M e h l g e s d)

her, wobei die gestiegenen Getreidepreise belebend wirkten. Nach
vor ist man allerorts äußerst mißtrauisch und vorsichtig : die Or^ ;
beziehen sich daher nur immer aus den eigentlichen und nächstlieF .^
den Bedarf . Entsprechend der ganzen Preislage zogen auch die
derungen in Gerste und Hafer an : hingewiesen sei hierbei auf ? .
Rückkäufe von amerikanischer Seite , die , wenn sie auch noch nicht >
Augenblick auf den Markt wirken, so doch als psychologisches Möwe
nicht zu unterschätzen sind. Immerhin lagen hier die Steigerung .
nicht so hoch : die größeren Vorräte wirkten hier hemmend. Es ist 1/° .
daß für die nächste Zeit der Handel und Konsum noch Vorsicht '?
werden, da die kiälfte des Monats Mai fast als überwunde am
sehen ist, und mit einer Verwirklichung der bisherigen guten ZW*
der Staaten gerechnet werden darf .

Vom deutschen Weinmarkt .
r . in den Weinversteigerungen tritt immer noch kein Stillst^ ,

ein, im Gegenteil , der Kalender weist solche bis Ende Juli d . I . c' ,
Allerdings müssen weiter vielfach größere Mengen ausgebott '
Sachen auf den Auktionen zurückgezogen werden, und auch die $ rC.|a
für die zum Zuschlage gelangenden Gewächse befriedigen großemel ,
nicht mehr. Im freihändigen Geschäfte ist in RheinheIen die
frage etwas gestiegen . 1924 wurden hier zu 530—850 Mark die
Liter gehandelt , während 1922er es auf 620—900 Mark und daru«
das Stück Nehmer fanden . Für 1921er wurden in letzter Zeit
1500—2500 Mark und mehr die 1200 Liter gefordert. Große Neigt- ,
für diesen Jahrgang besteht jedoch beim Handel nicht mehr. An
Nahe gingen 1924er zu 550—750 Mark und darüber
1200 Liter über. Im Rheingau wurden 1
zu 850 bis 1000 Mark die 1200 Liter umgel
1922er fanden zu 500—550 die 600 Liter Beachtung. An der M 0 ! .
wurden an dem mittleren Flußlaufe zuletzt für 1924er 550—600 3>i<L
für 1923er 600—650 Mark und für 1922er 700 Mark das FuderJ .
willigt , an der unteren Mosel für 1924er 600 Mark und für
650—700 Mark die gleiche Menge. Foltersdorf setzte 1924er
550—650 Mark . Bruttig 1923er zu 600 Mark und 1922er zu 700 2»" ,
die 960 Liter ab. In der Rheinpfalz wurden 1924er %
400—1100 im Fuder ( 1000 Liter ) gehandelt . Rotweine dieses .5^ „
ganges notierten von 400—600 Mark die 1000 Liter . In Fran ,j(
gingen 1924er zu 50—90 Mark̂ die 100 Liter ab. 23adcn

_
cr^ fI ,

ür diesen Jahrgang von 45—80 Mark die 100 Liter . Hier versteig ^
ten in Osfenburg eine Reihe dem Naturweinversteigererverban ? -

gehörende Gutsbesitzer und Güter Weine verschiedener Jahrga ^
wovon bei mäßigem Besuche große Mengen zurückgezogen wer
mußten. _ _ rjwff

Weinversteigerungen in der Pfalz . Die Winzergenoffem« ,
Haardt hielt in ihrem eigenen Hause in Haardt eine Versteigeî .̂

von Weinen aus den Jahrgängen 1924/1923 und 1921 ab.
Weine und zwar 42 900 Liter 1924er uns 2400 Liter 1923«r
weine sowie 4400 Flaschen 1921er Weißweine stammton aus
besten Gegenden . Der Besuch war sehr gut , aber eitrige Nuinn ^
wurden wegen nicht genügender Gebote von den Versteigere ^
zurückgezogen. Für 1000 Liter 1924er wnrden zwischen 650—840
bezahlt. Bei den 1923er Weißweinen kam Haardter Herzog
1922er Haar ' x 'r Letten 1 .10 die Flasche . I921«r Flaschenweine:
ter Herzog 2 .20, 2 .10— 2 00 Mk ., Haardter Kalkgrube 0 .50—2 .40
Haardter Letten 2,60 M ., Haardter Kirchpfad 3 .20 Mk .

r
Baumwolle
I um rund 1 " -21

gefallen , » ui» es bat beute den Auschet » , als ob Preise noch weiter
geben müssen . Die Trockenheit in TeraS hat im kritischen Moment «>% ,,
ordentlich gntcin Erntewetter mit reichlichen Niederschlägen Platz 0®"

Das Geschäft in Bremen bleibt still , die geringe Nachfrage richtet si®' '
.,,1*

ifl««1

Baumwollberich « «Knoop u . Fabarius . Bremen ». . ..
den .'.mexikanischen Börse » seit unserem letzten Bericht um rund 1 '*

^
auf ';

stapeligr Sachen , die Immer seltener werden . — Alexandria : Te >>

schwoiikeiid , Takellaridis 4 >̂9 Punkte höher , Asbmouni S7, Punkte
Zermiiie : Takellaridis Mai 02.55 Dollar , Nsbmount Inni ?3 .K5 ^
Beste AIhmouni notiert etua 4N. '>ü g eis eurov . Häsen . Beste AshmouN (
ilert etwa 98.70 d eis eurvo . Hasen . Bomb an . Ter Markt in
Ist im Vergleich z» amerikanischen , hauptsächlich iusolge lokaler s

c[f >
latio » in Broach -Nontrakten , ziemlich seit gebliibe » , wenn auch ' '' '

zelne Sorten Rückgänge bis zu 49 Punkte » zu verzeichnen sind . Na »>c ^
geringere iî emra - Qualitäten sind augenblicllich oerbältnismätzig i" U

haben und werden aus spätere Verladungen sogar mit einem Rachla « ^
handelt . Aus der anderen Seite werden gntklasitge Seiten - Oua ^ ,,,
immer seltener uud bedingen sür spätere Liefernngen ei » nicht unn
liches Ausgeld .

Zur Lage des Bradsorder und Toureoinger Wollmarktes -
Bradsord und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphi >ch>-
richte zu ' Bradsord : Am 5 . d . M . begann die dritte Serie de* ^ 1
jährigen Londoner Wollauktionen und das Eröffnungsresulta ^
den allgemeinen Erwartungen entsprochen . Da der in London ^ ,
gestellte Preisabschlag die im Wollgeschäft bereits antizipierten ^

.^
Mäßigungen bestätigt hat . so waren größere Preiskorrekturcn j((<
mehr erforderlich. Das Geschäft ist am Bradsorder Markt
hin ruhig geblieben . Infolge der mangelnden Kauflust, die
in London stark bemerkbar macht ist beschlossen worden , ^ tc

nrJ (ic"

Versteigerungen bereits am l4 . d . M . zu schließen . Auch in AuUr- „c<
finden bis 30. Juni keine Auktionen mehr statt . Für »wer j.
kannten Kammzug-Standard -Qualitäten werden nachstehende
bleibende Notierungen genannt :

E 44er Kammzug in Oel 22 ci per >b
l> 2 46er Kammzug in Oel 23 6 per Id
T) 1/D 2 48er Kammzug in Oel 25 ci per Id
r> 1 50er Kammzug in Oel 30 6 per ld
C 2 56er Kammzug in Oel 35 ct per Id
C 1 58er Kammzug in Oel 43 6 per >b

trocken gekämmt 1% Aufschlag , loco Bradsord . netto ^
Tourcoing : Die Tendenz des Marktes ist unverändert ruhig - rtjt
Verbraucher über Mangel an neuen Aufträgen klagen und dayc >
Käufen zurückhalten . Auch für Erport ist der Umsatz nicht von
deutung. sWood, Hentzen » . Schlundt . )

D«s Konkursverfahren ist über das Vermögen des
Kilner, Inhaber eines gemischten Worengeschäfts in Schönem . ^
öffnet worden. Forderungen bis s . Juni . Prüfung am 1 -
beim Amtsgericht Triberg . ^ ^ „ 4
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kraaltlurtor ^ bvllädörsv .
Frankfurt , 13. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse

war in ihrem Untertan freundlich , aber ohne nennenswerte
Geschäfte bei gehaltenen Kursen . Am deutschen Rentenmarkt lagen
Kriegsanleihen weiter fest, gaben aber zum Schluß im freien Ver -
kehr etwas nach . Am Bankenmarkt konnten Reichsbankanteile 0,5
anziehen . Die Abendbörse schloß ruhig in behaupteter Haltung
Deutsche Reichsanleihe 5 % 0,584 . Ausländische Werte 9,4 . Bank¬
aktien : Commerzbank 102,37 , Darmstädter Bank 126, Mitteld ,
Kreditbank 99,87 , Reisbank 134,5. M o n t an a k t i e n : Phönix
113 , Ascherslebe n 16,62, Westerogeln 20% . Chemische Aktien :
Badische Anilin 137% , Elberfelder Farben 128, Eoldschmidt 102,62.
Schiffahrtsaktien : Rordd . Lloyd 71 '/ - . Industrie -
aktien : Kleyer 3,1. AEG . 107% , Ehlinger Maschinen 65 , Ham -
Wersen 25V- , Rheinmetall 53. Sichel 53 X , Voigt u. Häffner 87,
Schuckert 8.

Börse .
Mannheim , 1Z. Mak . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei etwas freundlicherer Tendenz : Rheinische Kre -
ditbank 89, Süddeutsche Diskontogesellschaft 100, Badische Anilin
137,50, AZesterregeln 20,25 , Badische Assekuranz 115, Benz 75, Gebrü¬
der Fahr 57, Germania Linoleum 171,75 , Heddenheimer Kupfer 9,25,
Karlsruher Meinen 63, Rheinische Mühlenwerke 65, Salzwerk
Seilbronn 105, Waytz und Freytag 92,50, Zuckerfabrik Frankenthal 4.

I . oolloller V/oUsuIitioll .
t .D . London, 18. Mai . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters ) .

Der Beisuch war wiederum zahlreich, die Stimmung flau und die
Nachfrage schwächer . Die Preise konnten sich nur knapp behaupten .
Zahlreiche Lose wurden zurückgezogen . Das Angebe setzte sich zu-
lammen «ms : Reusüdwales 881 . Queensland 487 . Viktoria 64g . Tas -
mmria 58, Südaustralien 72, Westaustralien 427. Neuseeland 1934,
Kap 1126, Natal 112 . Puntas Arena « 4161 , Falkland 542 ver¬
schiedene 16, zusammen 9880 Ballen . Bezahlt wurden folgende
Preise : Neuseeland : Greasy Merinos 11 %—24 . Natal : Grea -
IV Merinos 13 )4—14, schneeweiß 32—35. Neusüdwales : GreZsy
Merinos 21—24, Comeback Stücke S14—16, Kap greasy 21K , Lämmer
17 )4 , scoured Merinos 27—28. — Westaustralien : Greasy
Merinos 21—25 ^ , sooured 42—45. Tasmania : Greasy Merino -

6 je engl . Pfmid .
Lsissestimmvn ^ auk den Baumwollmärkten .

Ewgland .
Liverpool , 9. Mai .

Die allgemeine Lustlostgkeit , die dem Baumwollmarkt schon seit
Wochen das Gepräge gibt , hat seit Beginn des Monats noch etwas
zugenommen , fodatz sich die Nr,Gerungen für amerikanische Baumwolle
weiter abschwächten . Der Handel , der noch vor kurzem einen Tendenz -
Umschwung für unmögliich gehalten hatte , ist recht pessimistisch ge-
worden und vorwiegend flau gestimmt , denn es ist kaum mehr daran

zweifeln , daß die Anbaufläche in den Vereinigten Staaten sich
gegenüber dem Vorjahr um 4 bis 6 Prozent auf rund 44 000 000
acres erhöht hat . ÜSuch die Witterungsberichte aus den amerikanischen
Baumwollgeibieten sind nach wie vor recht günstig und Ziagen dazu
bei . daß sich die Spinner größte Zurückhaltung auferlegen . Der
Konsum « bleibt hinter den Erwartungen zurück, da die Lag « der
Textilindustrie in Lanrashire und auf dem Kontinemt sich immer
schwieriger gestaltet . Die Entnahmen der Spinnereien in der Zeit
vom 1. August bis 1 . Mai beliefen sich in den ll . S . A . mif 5 720 000
(4 867 000 i . V .) , in Großbritannien auf 1700 000 (1152 000 i . V .)

auf dem Kontinent auf 3 660 000 Ballen (2 821 000 i . VI Die
sichtbaren SBelftKwirVß an Baumwolle aller Provenienzen bezifferten
sich am 1. Mai auf 3 639 000 Ballen (2 64 1 000 i . 33 .) . von denen
unter Einbeziehung der schwimmenden Ladungen auf die Vereinig¬
ten Staaten 1 379 000 (1 075 000 i . V ) . auf Großbritannien 1 213 OOo
'(794 000 i . V ) und auf den Kontinent 1 047 000 Ballen (875 000
t V .) entfielen .

Amerika.
^ Newyork . 9 . Mai .

Der Baumwollmarkt steht vollständia unter dem Druck der Wit -
terungsberich 'ie . die besagen , daß in allen Teilen von Texas die warme
Witterung und ergiebige Niederschläge den <?,> nd der Pflanzen
Dünstig beeinflussen . Auch in Oklahoma entwickeln Rch die jungen
Pflanzen durchaus befriedigend . In allen Baumwollgebieten östlich
von Arkansas sind die Ernteaussichten — soweit z„ dMer Iabrez -
jeit möglich ist — gain ausgezeichnet . Trotzdem in Mississippi , Ala¬
bama und einzelnen Teilen von Georgien und Südkarolina noch
Trockenheit herrscht und niedrige Nachttemveraturen die Entwicklung
der Pflanzen beeinträchtigen , rechnen alle Sachverständigen mit
etner noch größeren BrrummollerrtV itT« im vergangenen Jabr , Fallq
d?ese Schätzungen in den weiteren Witterunisberichten . die mit
orrMei Spannung erwartet werden , ein« Stütze finden , ist nach
Ansicht des Baiummollbandels ein » ausgesprochene Baisse unvermeid ^
»>

verhält sich die Svekulation . die übrigens ganz au ?
<^ain « eingestellt ist sehr vorsich^ g und nimmt L "^ rabiaben m>f
später -» Termine nur in geringem Umfang vor , weil sie aufgrund der
>n früheren Iabren gemachten l?r ' abr » naen damit rechnen m" ß . daß
Rch durch W '

«>t ? rung ?»msch ^ag die Erntean -̂ si^ ten wi -̂ !« r um>a>>nftiaer
gestalten '.lind dem Markt einen neuen Rückhalt geben Auf diese
bemerkenswert, ' Zurückbaltmng der Svekulation ist e- zuriickzufiibren
das sich die Baumwollnotierungen in der letzi-n Woche wenigstens
Einigermaßen gehalten haben und nicht noch stärker gewichen sind.

Aegypten .
W . Sc . Alexandrien . 8 . Mai .

Ein hiesiges Ausfuhrhaus hat von einer großen deutschen Firma
«in Schreiben erhalten , worin sich diese über die einander wider -
sprechenden Marktberichte aus Alexandrien beklagt ; ein Bericht melde
»>ahrpeinlichen Rückgang der Preise , ein anderer sage das Gegenteil
voraus , und so wisse man nie . ob es Zeit zum Kaufen sei oder nicht .
Also möge doch das betreffende hiesige Haus einmal den Fall klar -
legen . Bon einer großen Firma ist ein solches Klagen und Ansinnen
«och etwas kindlich . Um mit Bestimmtheit voraussagen zu können ,
wie sich die Baumwollpreise — nicht etwa im nächsten A ' hre , sondern
? uch nur in der nächsten Woche, ja , auch nur in der nächsten Börsen -
stunde gestalten werden , müßte man ein Prophet sein , und Pro -
pheten gibt es hierzulande nicht mehr , seit Joseph , der die sieben
Magern und die sieben fetten Jahre voraussah , gestorben ist. Und
wenn es einen Propheten gäbe , der sich mit Baumwolle abgäbe ,
oann würde er seine Gabe nicht dazu anwenden , um den europäischen
Spinnern den möglichst günstigen Einkauf zu verschaffen , sondern
er würde an der Börse spekulieren und iu kurzer Zeil der reichste
Mann im Lande sein. Alles , was man vernünftigerweise von einem
Berichterstatter über den hiesigen Markt erwarten kann , ist , daß er
nach bestem Wissen melde , wie sich der Marti gestaltet . Das ist aber

^ cht so leicht , denn schon gleich am Anfang , bei den Meldungen aus
Innern über die kommende Ernte machen sich Widersprüche b --

Merklich, die davon Herrühren , daß wir keine zuverlässigen amtlichen
^ richte haben , sondern alles aus privaten Schätzungen benihr . Wir
wissen hier niemals mit Sicherheit , wie groß das mil Baumwolle
bestellte Gebiet ist , und noch weniger können wir mit Bestimmtheit
angeben , wie die verschiedenen Baumwollsorten sich in dieses Gebiet
teilen . Es scheint in diesem Jahre , daß ungefähr ebensoviel Land
'nit Baumwolle bestellt ist wie im Vorjahre , und e ? scheint ferner ,
»<*& mehr Sakellaridis angebaut worden ist als 1924 Daraus könnte
nian schließen , daß unsere Ernte in Sakels größer als ' in Vorjahre
werden müßte , und daß wir also von der neuen Ernte billigere Preise
erwarten dürften . Aber nun kommt erstens das Wetter , das in
die '

em Jahre bei weitem ungünstiger gewesen ist als vor einem
Jahre : zweitens werden aus einzelnen Gegenden , besonders aus
^ arbije , Verwüstungen durch eine bisher unbekannte Bläiterkran >k-
feit gemeldet , zu denen sich im Laufe des Sommers sanft noch allerlei
gesellen kann : drittens fürchtet man . daß vielfach der Samen ge .
lischt mar , also daß ein geringwertiges Erzeugnis zu erwarten wäre :
viertens behaupten die Sachverständigen , Sakellarid ' ? habe über¬
haupt ausgespielt und werde von Ernte zu Ernte schlechter. Nun
»omni« einer und weissage , wie die Ernte aussallen wird und wie
Rch die von dem Ernteertrag abhängenden Preise gestalten werden .

Natürlich macht sich jeder seine Berechnungen , der Berichterstatter so
gut oder so schlecht wie der Spinner , der Händler und der Spekulant ,
was aber davon eintrifft und was nicht,das wissen wir alle immer
erst dann , wenn es eben eingetroffen ist oder nicht — aber nicht vor -
her . Eins scheint allerdings für den Augenblick sicher : Für die alte
Ernte ist ein weiteres Zurückweichen der Preis « höchst unwahrschein -
lich. Wir haben hier einen un -verkauften Vorrat von 6—700 000
Zentnern , der aber zum allergrößten Teil aus minderwertiger Ware
besteht . Lose von gutklaPger Sakellaridis sind höchst selten . Die
statistische Lage ist also derartig , daß trotz des neulichen Nieder -
ganges , bei dem die Spekulanten sich aehörig die Finger verbrannt
haben , die Versuchung überaus groß ist, eine neue Aufwürtsbewe -
gung zu verursachen , in dem man die wenigen Lose guter Sakellaridis
in seine Hände zu bekommen sucht und dann seine Forderungen stellt .
So hat in den letzten Tagen ein hiesiges Ausfuhrhaus mit einigen
tausend Zentnern Maikontrakte die Preise für Mai um 5—6 Taler in
die Höhe getrieben , weil die Maiverkäufer eben nicht in der Lage
sind , gegen ihre Verkäufe Ware anzudienen . Wer also mit seinen
Käufen nicht bis September oder gar Oktober warten kann — frmn
die Ernte wird recht spät hereinkommen — der wird gut tun , sich
zu beeilen , ehe eine neu« spekulative Aufwärtsbewegung einsetzt .
So scheint es uns wenigstens , aber wie oben gesagt : Propheten sind
wir nicht und machen keinen Anspruch auf die Gabe der Weissagung .

Orahtmeldungen .
Deutsch- schweizerisches Wirtschaftsabkommen .

Baden -Baden , 13. Mai .
Die deutsch - schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen in Baden -

Baden führten eine Verständigung über den weiteren Abbau der
beiderseitigen Einfuhrbeschränkungen herbei . Die Erweiterungen
beziehen sich in erster Linie aus Erhöhung der beider -
seltigen Einfuhrlontingente , serner ist von denKontin -
gentslisten « ine Reihe von Waren gestrichen
worden. Außerdem wurde vereinbart , daß verschiedene verkehrs-
übliche Boraussetzungen die Bewilligung von Einfuhrgesuchen küns .
tig in Fortsall kommen sollen . Der Wortlaut des Abkommens und
der neuen Kontingentslisten wird nach der vorbehaltenen Eenehmi -
gung durch die beide« Regierungen bekannt gegeben werden.
Voraussichtlich wird das Abkommen Anfangs Juni ds . Js . in Kraft
treten .

England droht mit rückwirkenden Zollerhöhungen .
Berlin , 13 . Mai .

Die englische Regierung hat , der „Tertil -Woche" zufolge , erklärt ,
daß sie durch die verhältnismäßig starfe Einfuhr derjenigen Waren ,
die in ZMinft den Mac Kenna -Zöllen unterliegen werden , gezwun -
gen sein wird , die Rückdatierung dieser Zollsätze bis zum 28. Apr .l
ds . Js . zu beantragen .

*
Frankfurt , 13. Mai .

Die Frankfurter Bank hat mit der Preußischen Staatsbank ein
für den Frankfurter Geldverkehr günstiges Abkommen getroffen , wo-
nach Frankfurter Bankhäuser und Banken , die Wechsel an die See -
Handlung zu begeben haben , noch am gleichen Tag die entsprechenden
Beträge bei der Frankfurter Bank zur Verfügung gestellt erhalten .
Mit der Ueberweisung an die Frankfurter Bank hat die Seehandlung
bereits begonnen .

Berlin . 13 . Mai .
Die GV . der Mechanischen Treibriemen - und Seilfobrik Gustav

Kunz A . -G. genehmigte die Iahres >chlußrechnung für 1924 und be¬
schloß die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent . Die Ver -
waltung wurde entlastet .

Die GV . der Karl Nottratt A . - E . in Auerbach genehmigte die
Iahresschlußrechnunig für 1924 und beschloß eine Dividende von 5
Prozent aus die Stamm - und Vorzugsaktien zu verteilen . Die Ver -
waltung wurde entlastet .

Am 12 . Mai fand bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft eine
Sitzung der Direktion -; Präsidenten statt, in der den Präsidenten eine
allgemeine Orientierung über die finanzielle und wirtschaftliche Lage
der Deutschen Reichsbahngesellschaft gegeben wurde . Der stellver -
tretende Generaldirektor nahm Gelegenheit , darauf hinzuweisen ,
welcher Anstrengungen es bedürfe , um den Anforderungen , die an
die Reichsbahn sowohl in volkswirtschaftlicher wie auch in privater
wirtschaftlicher Hinsicht gestellt würden , gerecht zu werden .

Im Jahre 1925 erzielte die Continentale Asphalt A - G . in Han -
nover einen Gesamtgewinn von 266 600 RM . Unkosten Steuern
usw . ersorderten 226 227 RM . und Abschreibungen 33 389 RM .. so-

daß ein Reingewinn von 2684 RM . verbleibt , der auf neue Rechnung
vorgetragen wird . Das ungünstige Ergebnis resultiert nicht zum
wenigsten aus der Zurückhaltung der Kommunen in der Auftrags¬
erteilung . Im neuen Jahre ist eine Belebung des Geschäftes fest-

zustellen . Die weitere Entwicklung bleibt abzuwarten .
Die GV . der G . Goldberq A . - G . in Reydt genehmigte die RM .

Eröffnungsbilanz und die Umstellung des AK . von 600 000 PM .
auf 300 000 RM . sowie die entwreckienden Satzungsänderungen .

Die GV . der Marx Friedrich A .- G. in Berlin genehmigte die
RM .-Eröffnungsbilanz und die Umstellung des AK . von 5 Millionen
PM . auf 500 000 R M .

Die heutige G .- V . der Eisenbahnbetriebsgesellschait A. - E . in
Berlin genehmigte einstimmig und debattelos den Rechnungsab -

schluß für das Geschäftsjahr 1924, das nur 9 Monate umfaßt und

fetzte die sofort zahlbare Dividende auf die Stamm - und Vor -

zugsaktien auf 6 Prozent p . r . t . fest. Anstelle des den Michael -

Konzern vertretenden A>R .- Mitgliedes Schlesinger wurde Dr .
Vielmetter von der Knorrbremse A . - G . in den A .- R . gewählt . Ans

Anfrage wurde verwaltungsseitig erklärt , daß das erste Vierteljahr
bei der Gesellschaft nicht günstig gewesen sei . daß man jedoch auch
für das laufende Jahr mit einer 6prozentigen , wenn nicht höheren
Dividende rechnen könne . Unter den in der Versammlung vertretenen
8 Millionen RM .- Stammaktien befinden sich 960 000 RM . , die von
dem Michael - Kvnzern an die Knorrbremse A .- E . übergegangen
sind

Die heutige G . -V . der Merseburger Neberlandbahn A .-G . ge-

nehmigte die Iahresschlußrechnung für 1924 und beschloß aus dem

Reingewinn von 118 679 RM . eine Dividende von 5 Prozent auf
die Stammaktien zu verteilen . A .-R . und Vorstand wurden enlastet .

Die Zeche Neumühl hat am Mittwoch auf ihren sämtlichen
Schachtanlagen eine Feierschicht eingelegt .

Das Geschäftsjahr 1924 der Transportversicherungsgesellschaft
in Basel ergab einen Nettoüberschuß von 785 074 RM ., aus dem
eine 4pcozent !g - ordentliche Dividende , genau 60 000 Franken und
80 000 Franken Superdividende verteilt werden . Die Aktiven er -

halten somit eine Eesamtdividende von 48 Franken per Aktie .

Die Tuchgroßhandlung Silberstädter . Breslau , hat , wie die „Textil -

woche" erfährt , ihre Zahlungen eingestellt und macht « inen außer -

gerichtlichen Veraleichsvorschlag von 60 Prozent . Die Passiven be-

tragen 66 000 RM , denen etwa 30 000 RM . Aktive gegenüberstehen

In der am 12 . Mai in Berlin stattgefundenen Gesellschaftsver -

fammlunq des Deutschen Kalisynd .kats gedachte der Vorsitzende.
Herr Geh . Ivstizrat Dr . M . Keinpner der verstorbenen Vertreter
der Kaliindustrie und begrüßte den neuen Reichspräsidenten . Die

Abschlußrechnungen für 1922/23 wurden genehmigt und Entlastung
erteilt . Der Goldmarkbilanz wurde zugestimmt . Das PM .-Kapital
wird von 1 684 000 PM . auf 1,5 Millionen RM . umgestellt . Der

Bericht des Vorstandes über die Geschäftslage lautete befriedigend .
Des längeren wurde von der Verwaltung das Abkommen mit den

Elsaß - Kaliwerken mitgeteilt , wie es in der Hauptsache bereits in der

Oeffentlichkeit bekannt ist. .
In den ersten 3 Monaten des Jahres hat der Eigenverbrauch

der Vereinigten Staaten an Petroleum die amerikanische Erzeugung
um 14 Millionen Faß überstiegen .

München. 13 . Mai .
Die G .-V . der Maschinenfabrik Stummbeck in Rosenheim ge»

nehmigte die Verteilung einer 10 prozentigen Dividende aus dem
Reingewinn von 27 052 M.

Die G . - V . der Mechanischen Schuh - und Schäftefabrik Manz
A.-E . in Bamberg genehmigte die Firmenänderung in „Schuhfabrik
Manz A .- G .

" Aus dem Reingewinn von 49 708 RM . werden 5 Pro »
zent Dividende auf die Vorzugsaktien und 10 Prozent auf die Stamm »
aktien verteilt .

Di « G .-V . der Elektro - Montanwerke in Nürnberg genehmigt «
entsprechend des Vorschlages der Verwaltung die Auflösung de^
Gesellschaft . j

Reichsbankausweis vorn 7. Mai
Aktiva .

Noch nicht begebene Reiohs -
bank &ntetle . . . . . . .

Goldbestand (Barrongold ) - -
und zwar :

Qoldkassenbestand . . . . . .
Golddepot (unbelastet bei aus¬

länd Zentral -Notenbanken ) •
Bestand an dockangsfähigen

Devisen
Bestand an sonstigen Wechseln

und Schecks »
Bestand an dtsch .8cheidemttnz .
Beitaod an Noten and . Banken
Bestai 1an Lombard -Forderung .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
Grundkapital

a) begeben
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a) gesetzt . Reservefond . .

Spez .-Res .-Fonds fürktlnft .
b)Divid .-Zahlan g
c) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tagl . fäll . Verbind .ichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Weohseln

SO April

177 -212 001
1014173 000

896 836 000

117 887000

838057000

I 496 212 000
65 572 000
8188 000

76 950 000
200128001 )

1122 978 000

122 78S OOO
177212000

25 408 000

88 404 000
127000 000

2 451 772 1)00
705 848 000
24 668 OOü

881 365 INJO

606 684 00(1

7. Mai

177 212 000 unverändert
1014 271 000 + 98 000

896 884 000 +

117 887 000 +

838 090 000 +

1 492 258000 -
66 288 000 +
12 090 000 +

7674 100 -
200 281000 +

l 16» 148 000 +

48 000

5» 000

88 000
3 954 000

666 000
3 9071100

69 276 010
158 (100

40 170 000

122 788 000 unverändert
177212 000 unverändert

25 403 000 unverändert

33 404 000 unverändert
127000000 unverändert

2 88« 499l >00 - 65 278 000
754 861 000 + 48518 010

19 566 000 - 5 402 000
825 »24 000 - 6 041 00«

547184 OOO - 59 500 tOO

Der Ausweis der Reichsbank oom 7. d . M . zeigt für die erftq
Maiwoche eine mätzige Entlastung des Bankstatus . Die zur Ab¬
wicklung des Ultimodedarfs während der Vorwoche aufgenommenen
Lombardkredite wurden fast völlig wieder abgedeckt. Im ganzen
ging die W e ch s e l- und Lombardanlage um 73,2 aux
>499,9 MiU . R .M . zurück, und zwar senkte sich das Wechselporte »
feuille um 3 .9 auf 1492,2, die Lombardanlage um 69,3 auf 7,7 MiU ,
R .M . Bei der Abnahme des Wechselbestandes ist — abgesehen von
der Weiterleitung von 5,4 Mill . R .M . in Wechseln an die Renten »
dank — zu berücksichtigen, daß von den rediskontierten Wechseln
59,5 Mill . R .M . in das Portefeuille der Bank zurückgeflossen sindz
wenn gleichwohl das Wechselportefeuille keine Zunahme , sondern
einen Rückgang von 3,9 Mill . R .M . aufweist , so hat das darin
seinen Grund , datz die Inanspruchnahme der Reichsbank seitens der
privaten Kreditnehmer um einen entsprechenden Betrag zurück-

gegangen ist. Die Summe der rediskontierten Wechsel erniedrigte !
sich auf 547,2 Mill . «K.M ., das Darlehen bei der Rentenbank beträgt
nunmehr 19.3 Mill . R .M .

An Banknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 116 . 1 Mill . R .M . in die Kassen der Bank zurückgelangt . Der
Banknotennnilauf verminderte sich um 05.3 auf 2386,5 Mill . R .M .,
der Umlauf an Rentenbankscheinen um 50,8 und 1429.4 Mill . R .M .
Der Bestand der Reichsbank an Rentenbankscheinen nahm dadurch
auf 466.9 Mill . R .M . zu. Den fremden Geldern flössen 48,5 Mill .
R .M . neu zu. und ihre Bestände vermehrten sich auf 754,4
Mill . Reichsmark .

Die Veränderungen des Gold - und Deckungsdevisen »
Vorrats waren unerheblich , sie wurden insgesamt um 0,1 auf
1352,4 Mill . R .M . verstärkt . Infolge der Abnahme des Roten -

Umlaufs verbesserte sich die Rotendeckung durch Gold allein von
41,4 auf 42.5 Proz .. die Deckung durch Gold und Deckungsdevisen
von 55,1 auf 56,7 Prozent . Die Scheidemünzebestände er-

höhten sich um 0,7 auf 66,2 Mill . R .M .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 13. Mai . Pr - duktenbirle . Abteilung Getreide .
Me 1) 1 unii Kullermiltet : Trotz der döderen auswärtigen Kurse

bleibt der Markt lustlos . Abichliisle erfolgen nur zögernd . Welzen ,
liandelsüblich 25— 25.50 Goldmark . Roggen , gesunt . handelsüblich 22 .50

bis 23.50 , Sommergerste ie nach Qualität inl . 27—29 . a » sl . 32 33 , Hnlcr

tnl . 19—22, ausgesprochen minderwertige Ware ents » rechend billiger ,

ivtalö mit Sack 28—28.75, Weizenmehl , Äliühlenfordcrung SU—89.50,

Noagenmchl . Mühlensorderung 33—83.75. Roggen - Futtermehl nicht am

Markt . Weizen -Futtermehl 15 .50—16, Roggenkleie 15—15.25. Wcizenkleie

13 .50—18 .75. Svezialsabrikate entsprechend teurer , « iertreber 16 — 10 .50.

Malzteiine 15 .50— 16 .50, Sveisekartosseln gelbsleischige 8.50—9.50 rote fi.70

bis 7.30. R a u h s u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenheu . gut . aesunv «
trocken 7 .75—8 .25. Luzerne 9.75—10 .25. Weizen - und Roggenstroh ldraht .

get' rcftt ! 5—5.75, alles per 100 Kilo . Mlihlensabrikatc . Mais , « iertrebe «

unt » talzkeime mit Getreide ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe . Wag »

gonprctsc . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — A b t e t u n e

Weine und Spirituosen . Die Börse verkehrte bei schwache«

Besuch in lustloser Haltung . — Abteilung Kolonialwaren »

Kasse roh Sanios 4—4 .60 . gewaschen (Zentral Amerika 4.80—5.60 Ie na »

Onalilät . Kassee geröstet von 5 Mark an . Tee nach Qualität 6—12 , Kakao -

pulvev lose 1 . Burmabreis 0 .39 . Graupen 0 .42. gelbe gespaltene Erble «

0.35. weist - Perlbohnen 0 .38 . Linsen mittel 0.60, S .tnreincsctt 1.78. SalatSt

1.18 , Kiistallzncker 0.67 Mark , alles per Kilo .
Nürnberg . 13 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarlt .

Zufuhr 20 Ballen , Umsatz 47 Ballen . Preis für Hallertaner 280—3»q,
Württemberqer 170—260 RM . Tendenz sehr ruhig .

Kempten . 13 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .
'
» Allgauer Burter ,

und Käsebörse. Butter 1 . Qual . 1 .65 , 2 . Qual . 1 .45—1 .55 RM „
Marktlage unverändert . Weichkäse mit 20 % Fettgehalt grüne -Siat *
0 .36—0 .38 RM ., Marktlage unverändert . Allgäuer Rundkase mit
i5 % Fettgehalt 1 .10— 1 .34 RM . Die Preise sind Erzeugerpreise aq

Station des Börsengebietes ohne Verpackung für 1 Psund .
Mandeburg . 13 . Mai . ? ncker . Weistzncker prompt Lieseruna in 10 TM

gen 19 .25 A . Mai 20V», Juni — Juli 20% . Tendenz : ruhig .

Hamburg , 13 . Mai . «Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . K a s s e e h

D -e Abwärtsbewegung der Kaiseevreise ans den Weltmärkten mich »

weiter Foitschritte , infolgedessen ermähigten onch die hiesigen Importen ?«

ihre Feiterungen . Der inländische Konsum beniiht diese Gelegenheit zur

Ausslilluna seiner Lager . Die heutigen Preise lauteten etwr solgenö -r »

misten , (kxire Prima Santos 120—126. Prima Santos 112 - 11»,

Sunerior Santos 104 —108, good Santos 98—102. Gewascdcne , cnir,I »

amerikanische Sorten 110—150. — Kakao : « ei reaclinähigem « bsav -,

geschält blieb der Markt stetig . Für Aeera März - Avril . Nbladung .
unverändert notierte , zeigte sich weiter Interesse . Suverior ^ ftciber ^

fo«

veniber -Dezember - Abladiing wurde zu 41 sh angeboten . — R e t 8 : T_
it

Markt zeigte ein unperändertes Gepräge . Bei weiter ruhigem Bedaris -

« eschäst hielten tie Preise ihren Stand . Bnrmab Brnchrelse sind unvcr »

ändert . In Burma !) Jnli - August kam es zu einigem Ge,chasi . .wa «

notierte Burmal ) II loko Mai -Juni 14 .9, Burmah Bruch A I loto is *

Mai -Juni 12 .9, Burmah Bruch A II loko 12 .4K . Mouline » , 000 loM

19 .3, Mai 19 .7Patna loko und Mai 20.9 sh . — A " s l a n t s , u/r e r .

Infolge der festeren Rewnorker Schlustnotierungen war die Teneen ,

stetig . Das Geschäft blieb indessen klein . Tschechische Kristalle Feinkorn

notierten loko 16.7 ^ . Juni 10 .9, Juli 16 . 10 . August 17 Java 25, Juni »

Juli -Abladung von Java 17 .1 X . deutsche Weist,uckerkristaUc Ma «

16.7sh . — Schmalz : Tente », rnhig . Amerikanisches 38 -i . iasft »

nieries 39— 40, Hamburger Schmalz 41 Dollar . ^ 100 Kilo netto .

Getreide : Im Einklang mit den ausländischen Markten konnte M

Markt sich teilweise leicht besestiaen . Da » Geschäft blieb fedoch ruhig .

Mehl : Tendenz ruhig . - Hülsenfrüchte : In der Markthaiinnz

ist gegenüber den levtcn Tagen eine Veränderung nicht eingetreten —

Futtermittel : Die Marktlage ist im allgemeinen etwas sestei . - «

Lele und Feite : Teilten , sest. Preise unverändert .
Bremen , 18. Mai . Baumwolle . Schlnstknrs : American füll » middlinß

good eolour 25.28 Dollarcents per englisches Psunt . ^
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Ladilches

TsndescheAM
PonnerStag , 14. Mai .

Ih .-Gem . I . S .-Gr . und
1—20«.

KhtilUZshllllN
Dramatische Chronik in
g Szenen u . ein . Epilog
von Bernard Shaw . In
« zene gefetzt von Felix

Personen :
Jobanna Scheinpflug
Der Dauphin Müller
Dunois Nürnberger
Richard von Beauchamv

Biirtnci
La TremottiSe Höcker
La Hir « Brand
Robert Von Baudricourt

Kloeble
Bertrand von Poulengey

Groß
« UM b« « als

Kreuztnaer
Herzogin von Trsmouille

Genter
tm Srzvlfchof v . Reims

Baumbach
Ktta » ottchon

b. b . Trenck
Kaplan boa Stogumber

Dahlen
DM Inquisitor

Brüter
Brut « Marlin Sadvenu

Hllbner
D 'SMVet Eber «
Tourcelle » Beug
Sin Schloßverwalter

Gemmecke
D«r Scharfrichter Lang
Stn «ngl . Soldat Brand
Ein Herr aus d . Jahre

192<> Gemmecle
Drei Edelknaben van
Santen , «Zöllner , Groß .

Anfang 7 Uhr .
Ende 10% Uhr .

« perrsitz I . 4.80 Jl .

Ibach

Steinway

Sctiiedmayer
Planolortelab rlk

#
Katalog « kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
KalserstraBe 176

Eckhaus HirschstraBe

Kapitalien

Teilhaber
mit gröberen und kiel
neren Einlagen für erst¬
klassige Unternehmungen
im Austrage gesucht .
Rudolf 2peidel & Co .,

Finanzgeschäft ,
« arlftraste 29a . 9445

Akzept -AuStaufch von
etngctr . Firma m . ebens .
ges. Off . u . Austausch u .
S12V98 a . d . Bad . Pr .
Auf I . Hypotheke werden

bvn Privat ca .
10 000 Mark

arg . mehrfache Sicherheit
gesucht . Annebote unter
Nr . 196? a an die Badische
Presse erbeten .

Suche 1. Hypothek
13 000 Mark

«uf grobe ? GeschSftZ-
bauS . Offerten unter
Nr . 9459 an bie Ba -
dIsche Presse .

5W Mark
« tt ein Hau ? v . Selbst -
«eber für guten ZlnS
aufzunehmen gesucht .

Ana . unt . Nr . <v<i2132
an die Badische Prelle .

z<« , :

ffannkuth

Donnerstag
eintreffend

Lebendfrischer

Nordsee -

im ganzen Fisch

« id . Pfg .

- 9447 |
im Anschnitt

Pfd . 42 » f«.

WWßiW

Wim !»

Ml

Ihm

Freitag , den 15. Mal 1925. abend « 8 Ohr, hn
coBon chemischen Hörsaal der teehn Hochsotiul« :

Frau Moll - Hasonclever a . Frankfuita . M .

Je iMrftaoiT

Vortrag ich Lichtbildern , «492

Berein derWestfalen
Karlsruhe .

« m « amStaa . de » 1«. Ma » ISLS .
i/i« Üb» abe « dS 9429

Gründungsfeier
Int Saale der Restauration »v « «gb «N
Karl -Wilixlmftrad « s « .

Landsleute , bie bem Berel » « och fern »
sieben , sind willkommen .

De
W Zweite ;

Eintracht
Heute " WS

Dennerstag , 14 . Mal, 7V> Uhr
Zweites Kammermusik - Konzert

Rosö - Quartett

Schuberl
Streichquartett B -dur . «p . 168
Streichquartett 6- i!ur . op. 161
Forellen -Quintett A-dur . op. 114

Mitwirkend

Alfred Hcehn
(Klavier ) 9035

KammerTirtuo « Carl Schledt (Kontrabass ) .
Karten » u 5.—. 4 —, 8 — nnd 2 — Mk bei

Kurt Neufeldt, Waldstr. 39
Festhalte .

j den 20. Mol , abds « 8 Uhr j
Kaperfahrten 11. Teil dea

iraf Felix von Luckner

Kaperfahrt , Strandung des . Seeadler «- , Robin¬
sonleben auf der Insel Vopella , 2300 Seemellen
im kleinen offenen Boot über den Oxean , Qe -

fangennahme , Flucht , neue Kaperfahrt .
Der Reinertrag Ist für die neue Weltreise des

Grafen Luckner bestimmt 9451
Karten zu Mk. 3.- , 2.-, 1.- suzQgl . Steuer in
der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz Müller .

Heute Donnerstag abend 8 Uhr
| Wiederaufnahme des wegen Verletzung von j

Bilkau abgebrochenen spannenden
EMsctieidungskampfe *

I BUkan gegen Tornow j
ferner

Iffchulfl « egen Barry L
I Winter Regen Stccnke .
I Vorher Auftreten des bayr . Meisterringers j

LanslMut !!- als Münzenbrecher ! 64261

Kaffee Odeon
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiirttiiiiiiiiiiiiiiiiiDiiiiiiii «

Heute Donnerstag , 8 '/s Uiir abend »
unt Wunsch

Operetten }

Abend
unt . Leitung d . Kapsllmeist . Härzer - Morano

vsm

Milä Sl. SMS
Karlsruhe.

Der verein detelllat
sich am Conntag , den 17.
Mat , am
Art .-Tag in Psorzheim
Abfahrt KarlSr . (Haupt -
dahnhof ) 7.40 und 9 .22
Uhr vorm .

Diese beiden Ava «
müssen benutzt worden .

Um recht zahlreiche
Beteiligung wird ersucht .
Fahrgeld wird aus der

nslaslc bestritten .
Der Vorstand .

0 artenliauverein
Karlsruhs .

ffiottuinn , 17. Mai

iS
' lsli !

Zusammenkunft pünkt¬
lich 8 Oft « dei d . Hansa »
RSitnliakcn . Besicht !«
auna der Geflügelzucht

. odann Wanberuna :
Rbein - RappenwSrtb -
Darlanden . Rucklack -
Verplleanng . 94^0

Zur zahlreichen Betet -
liaung leiten » der Mi .»
glieder ladet ein

l « ' Vorstand

Sportplat * hnterm Haupt-
b&hnhof . 9438

Voranzeige I
Sonntag 7 . Mai 1925 ,

nachmittags 3 Uhr

Baditche Lichtspiele

KOHZERTHAUf

Erstaufführung ;

Auf

Samstag , 16 Mai , nachm 4 Uhru abds . 8 Uhr

Sonntag , 17 . Mai nur V-4 Uhr nachm .

Montag , 18 und Mittwoch , 20 . , jeweils abends

8 Uhr . Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Vorverkanf : Musikliaus Müller , Kaisersirasse.
Preise : Mk 1 .70 ; 1 . 50 ; 1 .— ; 0 .60 .
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

© ES I . Lichtspiele
iPa IB B# I Waldstrasse .

jugendlich » haben
Zutritt

9448

Jugendliche habet
Zutritt

Amfsanfrlti des Generalfeldmarschalls
von Mintenburg als Reichspräsidenl .

UM - ßdUspiele
Telephon 2502 Karlsruhe Herrenstr. 11

Heute letzter Tag !

LtHtBerM

Fasanenstr ., Ecke Zähringerstr .

Heute abend von 8 Uhr ab :

[
Eliter „

Tanz - Abend .

Kolonialwaren -
Geschäft

od . Delilaiessenuesch . zu
laufen od . pachten ae-
sucht. Osserien unt . Sir .

an die Badische
Vrcsse -

Friseurgeschäft
zu lausen gesucht . AuS «
sichtliche Angebote an

H . Legier .
Friseur . A120SS

Engen (Baden ) .

Sominzr s Aufenthalt !
llllllltlllllllllllllllllllllilNIIIIIIHMuillllllllllllllllllllllllll

Qut bQrzerliches Oasthaus, mitten im
Schwarzwald , nimmt noch 8— 10 Kur¬

gäste auf zu mäßigem Preise .

Hans Koppenhäfer S

Gasthaus und jnsion 2 . Schwanen

Schwaninaen , bei Bonndorf.

Ferien
- AofentU !

In einem rtihiq gelegenen Schwarjwalddörf -
rfien . in der Släbe de« romantilchen « lbtalei .̂
finden Erdoluno » . und Ruliebedürfttae . i » einem
PrlvatliauS . « « fentdalt . Gerilumiae
Zimmer , beste Verpflegung , bei mStziger Pension .

Zu ertrage » unter Nr . 197Ba m der . Bad .
» reise ' .

Badeil -Baden
simi ' äÄ
tvarlen direkt a . d.
Lichientaler - klllee .
ireistevend . soaleich
, uverlaaieu Preis
-Ult. 42 (Hltt.—. 51hlI
Seldiiiniereis . mit
Referenz - Angabe
nnd Rllrlvvrto erb .
ülusiunft durch das
Immobilie « « Büro

Wich . W - Is.
B .-Baden . 1984a

Schönes Hofgut
6 . Freiburg t . Br . , ca .
32 ha , große Gebäude ,
Acker, Wiese , Wald ,
Steinbruch , eig . Wasser -
traft , umstände » , zu mä &.
Preise b . 10 Mille An -
zadlg . zu verlaufen . An -
geböte nnt . Nr . A17 ?,3
an die Badlsche Presse .

Haus
flir Handwerker , kl . Im
Stadtzentrum mit Werk¬
statt u . Hof , unt . gllnst .
Bedingungen zu verlauf .
Angeb . unt . Nr . SB12097
an dt« Badische Presse .

KSVGßß

DstgroDeWecken .
Ferner als Einläse : 9457

KMMUM

hi ( MimUm

mm Mit
in Berlin .

?£v -Urv f-.- .. v-';r55 .<

Baden -Baden
ca . 15 Minuten von Ba¬
den -Lichtental ,

Pension
mit 2 grosicn Terrassen .
Saal . lv Zimmer , Stal -
lung , Remise , Garage ,
Garten . Feld , zum grös ;-
ten Teil möbliert , sttr
32 000 A zu verkaufen
durch 19d<a

S . Marx .
Immobilien .

B .-Baden , Langestr . 53 .
Schönes , fast neue »

Landhaus
mit 6 Zimmer , Obst - it .
Gemüsegarten , « leimtet -
stallung . 11 Ar Acker, in .
jungen Obstbäumen , Jof.
zu verkaufen . S39830

Alois Krämer ,
Bondclshetm b . Bretten ,
Vermittler verb eten .

, n kaufen gesucht . Anae -
dote an « . « .
Stinenitei »«. V̂ »84»

MmWW
mit lkiiivvorrichtuna zu
kaufen aefucht . Anaebote
nnter Nr . 9439 an die
« adtschr Presie erdeten .

Kleiner

Liesensszeii
aut erbalten sofort -« !
kaufen « «such, . 946«! ;

« . Slwicnöctner ,
Eiie » waren

'Miar ' Cnftr . 3 -.!.

Kranfensahrstuhl
,u leihen (evtl , zu kau-
sen > gesucht . B9r !2S
« ternvergstra ^e 2. pari .

Zu kaufen gesuN :
Diwan , Büfett , Schreib -
tisch , izchrant , gut :S
Be » und Kommode .

Off . unt . ? !r . A12126
an die Badifche Presse .

Zdeal-
schreibmaschine

gebraucht , aber gut er -
balten , z» kaufen gesucht .
Offert , unt . Nr . $ 12108
an die Badische Presse .

Haustelefon
aebrauchl . zu kaufen ae-
sucht. 9448

K o r w a ii ,
Grenz strabe 12— 14.

Gut erb ., mittelschwer .
Getriebe -
Motorrad

zu kauf . ges . Ana . unt .
W12147 an die B . Pr .

Gut erballener
Kinderliegsportwagen

und ein Kinderllarv -
svurtwagen zu lausen ge-
ucht . Angebote unter

Nr . X12123 an die Ba¬
dische Presse .

SlcgaatcL

Speisezimmer
best . auZ : Büsett . Kre -
d ^nz , AuSzugtijch , 6 Le«
derstUbtc , eiche fourniert .
vollk . neu , urnständeh .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . W12122 an
die Badische Presse .

Zwei Bettladen
mit Nost u . ein Kinder -
»tegsitswagen zu verlaus .
Kroncustr . 31 . 9441

Extra - Angebot
!

Äamenkleiberslosse " " " '
»MM 1 .5S

Frvüß »MMfte Deffitt», v- Ktr . M 2. 50 1, ? S

Zemöenluch wtts ' 80
* * * > 0.56

Louisianatuch nt tUflflnte ?Ä51 .25

BMamlle A 2.2«

Saldieimn 2 20
per Meter M "

Sausluch Ä ^ ÄiVeS ®« ^ 2.10

SmenkleiderMe % gg
Defsin « . v. Mtr m 18 *- 1« ,- lS .- 10 ^ «U» :» •' . J "

Manchester . . w Meter * 4.503 .20

Grobe Auswahl tn

MatMen und ffiolniMtelleii -

Lagerbefoch für iedermann lobnenb. 94Si

Mßg ? S « . Mrs ! r . l3z

Etngana Kreuzstr. Gegenüber der kleinen Kirib «'

Verkausslokal i Treppe hock»

Habe im Äustrase »« vrriauss » :

Origwalbugatli
8 50 ? 8 . Stach bereift , mtt elcktr . Licht u . Anlaüct ?
Soortviersiver . Bauiavr De, . 1923 . Vorder - » ? :
Hinterradbremle . 8i"

Oberingenieur Äenrichsen
91 rlienftr . 11 . Telefon 20 » .

4 To . © pel

Lastwagen
24/40 PS, generalievariert . preiswert bei günstig ^
ZablungSdedlngungen , it verkaufen. 93 <®

Karl Seuferk , Kraslsahrzeuge
D u r l a ch , Weingarlenerftr^iße Nr.

lneue Kalerne >

Diplomat kleiner

Bücherschrank
<et » e >. billig »u o «» »s.

Adr . unt . Nr . NlSlk »
»>i erfragen tn der , Va >
tifchen Presse " .

Piamno
'
s

aute Qualitäten . t «dr
vrctSwert . 9l87
Pianolidig . SefteNer ,
iXlidolfftr . I . Iii , î clk

Kart -Wildelmsir .

GlMMliphon
mit Vlatten billigst ,
auch Teiizadlg . j^ Öhi7
jJriiiH , j> aiaiien » l 7.

Zchreibniaschine
iMignoN ), 60 M , zu
verkaufen . Anzusehen bis
9 llhr morgens . B9842

« chi llerstraste 28, pari .

ksr ! Mliys
RejjeerzUiungen

illustriert , völlw vcr -
arisfeiic « ujigab «. Bände
i ^-SO »u verkaufen .
Adresse unt . Nr . K12110
in der Ba -vllckirn Prelle
» > eifcaqen .

8 " verlaufen : poliert
Btrtlko 86 M , Buset 'r
Kredenz , Au ? »iehtifch, . °

!och» . » tttat, » lü 'f*"
garnitur , alle » Sil >ß'
fröhlich , Nhlandftr '

s4
Verkst .'

Hartlöt - und
Schweißappara »
» .? SiftSsi
komplett . 04J

H . Schneider, ,
Wily elmliraße 63j

Fahrräder
aute Marken m Ga ^
äuft . dillig . auch Teil
zatilung .
Schill . Sasanenri - >

R
iHeiflotaim . 10 2 PS . 8 ^0
Colt , hüii n mit Anlasser
und Svani,schienen , in
lehr auiem »luirand aa -
kontiert detriebefühis ,
wen . (^ eichäfisverleaun »
uiib da ilverzadlia , zu
vrrkaitf « .' . >9» >a
Göll LE » eklrin,T .m.b K . ,

^ avakindrik .
Heideliilieim , v . ^ riichlal .

Gut erb . Echraudftock
zu verkaufen . fflyölS
MSrscherstrafte 13, 1 . Tt .

GrokioS elegantes
Gaskamin

zu verlaus . Bismarck -
strafte 05. n , 9- 11 u .
3- - 1 Ulir . B9810

Damenrad . ausitaSi ^ /
weise billig zu vec'5.

' "

. W ielandtstr . 20,

Kinderwagen
(neuest . Modell ) in
erhalten . Zustande
Stubenwagen u :Uta '

j-j
zugeben . . %u
« rahnizstraste 4 ,

« L »« l . Kinderliegwa » z
billig zu verkauf .
Waldhornstr . 49,__Si _ .<' -

Gut erb . Äint .etWgS
biL . adzug . « alter ,
n: .j,.WiUict »iftraiic ^

Kinderwagen , gut '' l 'ju
preiSw . zu verks . : f
Kaileralle e 51a . —^

Klappwaaen m.
grof -er Kinderwagen
verkaufen Y »

Lachnerstr . 18, Part

Schneiderkosku^
(beinahe ncu ) ,
Gabardine , billig KM «
geben . , Jf U
xirauerjt ». >1, .

Alte KartoffeI
zu verkaufen . M '

A,«
unter Nr . 5»?12187
Badische Presse .

% m } aÄ \ '
e
°
u.

) offen und ae -
schloffen , olle Neuernna .
vretSw . zu o »r »s. 9l50
ülerne », i?.chuyenstr dg

Klein -Anko
ZweiNScr 8 « zu
verkaufen od . geg . schwe¬
res Moiorrav zu tausch .

^ aver Klein ,
Ana . Rhein . » 9S23

Ausziehtisch 30 c,ch.
Büfett 16!. M . » ttieit tt .
Steden * m « , Trumeau
60 .« , neue Chaifeloiigues
'M Ji . Flurgarderoben
öü Jl , D !plomaten | chr^ib -
tische. » ertiio . Tiii -auS .
1. u . 2tü t . Schranke .
Befenfchranl . Waschk- m -
modcn u . Nachttische mit
u . » t)i« Marmor , Tische,
« tarne , all :« Villi« bei
Walter , MSbcig . ,
Wilbelmstr . 5 B 9821

2 Zeichentische
sofort zu verkaufen . S378

Bruno Lange ,
Kalser -Allee 62 tBüro .)

Motorrad
2'^ PS , E . G . St ., Ia .
Läufer u . Bergsteiaer ,
iu > i >8 . Opel . » ilfS -
invtorrad , fabrdereit , '.u
verlf . Anzus . Kart Rehm ,
Ecke Sophien - u . !lör °
uersiraße . B0 »48

Damenrad
noch ncu . auteS Marken -
rad , mit Garantie , üu -
Herst bill . adzugeb . : Ama -
llcnltras !« 37 . III . 9256

Dackel *
mftnnl ., braun , •> y ii(f.
alt , umzug '-yalv .

Vorcl , Kaiseritraxe, ^
5 . St ock. sr ^ iMiw

Deutscher ®d)8 (cl'J Mut .
sehr schönes u . ^
Tier , etw . bteji - S .a .
Umutg sebr bill .
D - Xiandln . Fcdei
strafte 10 .

Bruthuhn ^
zu verkaufen . , ,

« aiser -ANc« '
Gart engebai we

^ ^
Zu vcrkank . uwl ^ ci«

halber 15 5iihiicr pc in
Hahn 1924er , »" goA
billigen Pteii »fn l2 l <B
Angcb . unt . Nr . '.-.Kili¬
an die Badiswe . —

jpictro,derKorsar |
nur noch heute im

! Union - Thealer .
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